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Zwischen den Zeilen .

Zum englischen Weißbuch .

Nach der sachlichen Würdigung des gewaltigen Ackf -

rüstungsprogramms , das das englische Rüstungsweiß -
buch enthüllt , drängt sich mehr und mehr die Bedeu¬
tung der Tatsachen hervor , die zwischen den Zeilen des
Weißbuches geschrieben sind . Wobei hier und da auch
Zusammenhänge und Eedankengänge beleuchtet werden ,
die man nicht nur mit Absicht unterdrückt hat , sondern
von denen man vielleicht nicht einmal gewünscht hat ,
daß die Anklänge an sie deutlich erkennbar werden .
Zu diesen mit Absicht nicht mit allzu großer Klarheit
ausgeführten Gesichtspunkten gehört vor allen Dingen
auch die Begründung für ein Aufrüstungsprogramm ,
das nach seinem Umfang und , was in mehr als einer

Hinsicht bedeutsam ist , in den Kosten , deren Bestreitung
es dem englischen Staatsbürger auferlegt , den ent¬

scheidendsten Wandel in der Rüstungspolitik der eng¬
lischen Nachkriegsgeschichte darstellt . Diese Begrün¬
dung beschwört den gesamten Apparat der großen und
der kleinen , der wirklichen und der vorgetäuschten
außenpolitischen Gespenster , während in Wirklichkeit eine

zwar weniger pompöse aber tatsächlich wohl allein maß¬
gebende Begründung im Hintergrund verschwindet :

nämlich die , daß Großbritannien sich in der Vorberei¬

tung seiner Rüstungen mit dem kurzen Zeitraum ab¬

finden muß , der wahrscheinlich bei jeder kriegerischen
Verwicklung der Zukunft nur zwischen dem Ausbruch
des Kriegszustandes und dem tatsächlichen Beginn der

Feindseligkeiten zur Verfügung stehen wird . Daß dies

tatsächlich so ist , bestätigt wobl am besten der breite

Raum , den im Rahmen oes Programms die

industrielle Vorbereitung , also die

Schaffung und Kriegstauglichhaltung der Rüstungs¬
industrie einnimmt . Auch das Schweigen , mit der man

die Kostenseite des Programms umgibt , ist recht auf¬
schlußreich . Noch wenige Tage vor dem Erscheinen des

Weißbuches gingen recht präzise Gerüchte darüber um ,
welche Ziffern als voraussichtlicher Kostenaufwand in

dem Schriftstück in Erscheinung treten würden . Aber

die Veröffentlichung schweigt sich über den Kostenpunkt
aus , und die Gründe hierfür können wohl kaum anderer

als innenpolitischer Natur sein . Man geht wohl nicht

fehl in der Annahme , daß die überwiegend konservativ ge¬
stimmte Regierung sich darüber im klaren ist , wie leicht

sich das Schwergewicht der öffentlichen Meinung nach
links verschieben kann , wenn man auch nur den ge¬
ringsten Anlaß dazu bietet , und ein solcher Anlaß ist

naturgemäß aus einer allzu starken Belastung des

Staatshaushaltes für irgendeinen bestimmten Einzel¬
zweck immer verhältnismäßig leicht abzuleiten . Seit
den letzten Wahlen ist man in konservativen Kreisen in

England sehr vorsichtig geworden , und man scheut auch
jede Gefahr einer Belastung , wenn man irgendwie
darum herumkommen kann . Schließlich darf nicht über¬

sehen werden , daß von den Schöpfern des Weißbuches
feine außenpolitische Bedeutung und seine außen¬
politischen Wirkungsmöglichkeiten keinen Augenblick
verkannt worden sind . Unter diesem Gesichtspunkt ge¬
sehen , hält das Weißbuch der Welt ein äußerst ein¬
drucksvolles Gemälde von der Stärke der Wehrmacht
vor , die Großbritannien sich zu schaffen in der Lage ist
und die es einsetzen kann , wenn es dazu genötigt wer¬
den sollte . Auch diese Warnung ist mit einer solchen
Unzweideutigkeit zwar nirgends hart ausgesprochen ,
aber sie klingt überall deutlich hindurch . Es steht viel

zwischen den Zeilen in diesem Weißbuch , und nicht alles
davon soll dem Leser entgehen !
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W Weilen Wcl ausgesliegen .

90 Personen an Bord .

Friedrichshafen , 5 . März . ( Eigene Drahtmeldung .)
„ L Z . 129 “

ist heute um 8 .53 z u seiner zweiten
Fahrt aufgestiegen . Die Führung hat wiederum

Dr . Eckener . An Bord befinden sich einschließlich des

Führer - , Ingenieur - und Fahrpersonals 90 Per¬

sonen , darunter Oberstleutnant Breithaupt ,
Referent für Luftschiffahrt beim Reichsluftfahrtmini¬

sterium und Commander Peck von der amerikanischen
Marine . Für diese Fahrt , die etwas weiter ins Land

hineinführen und wieder Mesiungen und Versuchen
dienen soll , sind etwa acht Stunden vorgesehen .

Als man gegen 8 Uhr das Werftgelände betrat , lag
noch starker Bodennebel . Trotzdem wurde in der Halle
am Klarmachen des Schiffes gearbeitet . In den Motor -
gondeln saßen bereits die Monteure . Sie prüften die
Motoren und ließen sie auf Touren laufen . Die Sand¬
säcke wurden abgenommen , die Ankertaue freigemacht .
Das Schiff wurde ausgewogen . Dann öffneten sich die

riesigen Tore der Halle , wie von unsichtbarer Hand aus¬
einandergeschoben . Führer - und Jngenieurstab trafen
noch einmal zu einer kurzen Besprechung zusammen und

bestiegen hierauf die Führergondel . Dann erfolgt das

letzte Auswiegen des Schiffes . Mit dem Kommando :

„ Gondel loslassen ! " und „ Luftschiff marsch ! " wurde

„ LZ . 129 “
gegen 8 .45 Uhr aus der Halle gezogen .

Die Wett blickt auf Rom .

Was wird Mussolini auf den Friedensappell antworten ? — Die italienische Presse gibt
sich gleichgültig . — Mißtrauen gegen Frankreich .

Pause in Genf .

as . Berlin
^

5 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In G e n f ist es nach der gestern erfolgten
Abreise Flandins und Edens wieder sehr
still geworden . Für Freitag und Samstag sind zwar
Tagungen der Unterausschüsse des Achtzehneraus -
schufses vorgesehen , die im wesentlichen aber nur den
Zweck haben , die Zeit auszufüllen bis sich am D i e n s -
tag der Dreizehnerausschuß wieder ver¬
sammelt . Zu dieser Tagung erwartet man auch
Eden und Flandin wieder in Genf . Inzwischen aber
sind die Augen aller auf Rom gerichtet . Was wird
Mussolini aus den Friedensappell ant¬
worten ? Das ist die große Frage . Da sich der
italienische Ministerrat erst am Samstag mit diesem
Thema befassen wird und da man in den amtlichen
römischen Stellen dieser Entscheidung nicht vorgreifen
will und kann , mithin mit Äußerungen sehr zurück¬
haltend ist , so ist man zunächst auf Vermutungen und
auf die wenigen Kommentare angewiesen , die die
italienische Presse veröffentlicht . Sie ist ganz offen¬
sichtlich bemüht , den Friedensappell als eine
ziemlich bedeutungslose Sache zu be¬
handeln . So bringt beispielsweise das dem römi¬
schen auswärtigen Amt sehr nahestehende „ Giornale
d ' Jtalia " den Friedensappell auf der zweitletzten Seite
in kleinstem Druck . Die Siege der italieni¬
schen Truppen an der Nordfront beherr¬
schen die Zeitungen und die öffentliche Mei¬
nung , und nur wenige italienische Blätter kommen¬
tieren den Friedensappell . In diesen Artikeln aber
kommt meist ein starkes Mißtrauen gegen
Frankreich zum Ausdruck , das sich in Genf für den
Friedensappell einsetzte und auch jetzt seinen ganzen
Einfluß aufbietet , um Rom zu einer günstigen Antwort
zu veranlassen . Diesem Zwecke diente auch der gestrige
Besuch des französischen Botschafters bei
dem italienischen Staatssekretär Suvich . Man
vertritt in Rom wieder vielfach die Ansicht , daß die
Engländer dem Vorschlag eines Friedensappells nur
zugestimmt haben , um den Franzosen endgültig zu be¬
weisen , daß mit Italien nicht zu verhandeln '

ist und
man nimmt weiter an , daß die Franzosen bei
den er st en Schwierigkeiten umfallen
werden . So bezweifelt das Blatt „ Lavoro Faschista “

,
daß Flandin auf seinem Standpunkt beharren werde .
Die „ Tribuna “

befürchtet sogar , daß die Franzosen
überhaupt nur ein politisches Geschäft
macken wollen . Nach alter Gewohnheit wolle die
französische Delegation Zugeständnisse von
England herausholen , die in Garantien für
die entmilitarisierte Rheinlandzone
bestehen sollten . Wenn Eden bereit sein würde , solche
Garantien zu geben , dann werde Frankreich vermutlich
jedem neuen Sanktionsbeschluß zuftimmen . Gegenüber
solchen italienischen Pressekommentaren bemühen sich
die französischen Zeitungen um den Nachweis , daß
Frankreich durchaus gewillt sei , Italien in seinen
abessinischen Sorgen zu stützen und seinen gerechten An¬

sprüchen auf abessinisches Gebiet Hechnung zu tragen .
Frankreich wolle alles tun , um eine Verschärfung der

Spannungen zwischen Rom und Genf hintenanzuhalten .
Ob es gelingt , die Italiener von diesem Willen Frank¬
reichs zu überzeugen , bleibt abzuwarten . Zunächst
gebe « die römischen Preffekommentare feinen Anlaß

zum Optimismus . Als besonders ungünstig müßte
man die Aussichten des Friedensappells bezeichnen ,
wenn sich die Meldung bewahrheiten sollte , daß der

Negus als Vo raus setzung für die Friedens¬
oerhandlungen die Zurückziehung der

italienischen Truppen fo -rdert . Noch aber

ist , wie betont werden muß , das letzte Wort noch nicht
gesprochen . Es wird nicht eben wenig von der diploma¬
tischen Fühlungnahme abhängen , die , wie der gestrige
Besuch des französischen Botschafters bei Suvich zeigt ,
im Gange ist .

Der Genfer Friedensappell in Addis Abeba

eingetroffen .

Addis Abeba , 4 . März . Heute vormittag traf in Addis

Abeba ein Telegramm des Generalsekretärs des Völkerbun¬

des , Avenol , ein , das die abessinische Regierung von der Ent¬

schließung des Dreizehnerausschusses in Kenntnis setzt .

Abessinien wird ausgefordert , im Hinblick auf die am
13 . März stattsindende Sitzung des Völkerbundes die Feind¬

seligkeiten gegen Italien einzustellen . Außerdem wird der

abessinischen Regierung mitgeteilt , daß gleichzeitig eine Auf¬
forderung gleichen Inhalts an Italien ergangen sei . Der

Dreizehnerausschuß erwarte die Einstellung der Feindselig¬
keiten bis zum 10 . März , um einen Waffenstillstand ab¬

schließen zu können . Die Truppen der Kriegführenden sollen
in den Stellungen bleiben , die sie zurzeit besetzt halten .

Das Telegramm Avenols wurde sofort an den
Kaiser weitergeleitet , der seine Anweisungen un¬
mittelbar an den abessinischen Gesandten in Paris über¬
mitteln wird .

Wie verlautet , dürste eine Ablehnung des Vor¬
schlages des Dreizehnsrausschusies durch Abessinien kaum
erfolgen , da der Kaiser jede Gelegenheit zum Friedens -
schluß unter annehmbaren Bedingungen , wie er schon erklärt
habe , in Betracht ziehe .

Die Kabinettsbildung in Tokio .

Prinz Konoye lehnt ab .

Tokio , 4 . März . ( Ostastendienst des DRV .) Prinz
Konoye , der vom Kaiser mit der Regierungsbildung be¬
auftragt worden war , hat ganz überraschend den . Kaiser
im letzten Augenblick gebeten , von seiner Be¬
trauung mit der Mini ft erpräsidentschaft Ab¬
stand zu nehmen . Konoye begründet feine Bitte damit ,
daß er gesundheitlich sich nicht stark genug
fühle , aas schwere Amt zu übernehmen .

Die Ablehnung Konoyes hat in Tokio großes Auf¬
sehen erregt , zumal die Zeitungen durch Extrablätter
bereits seine Ernennung zum Ministerpräsidenten milgeteilt
und ihn als den kommenden Mann Japans bezeichnet hatten .

Hirota beauftragt .

Tokio , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasien -
dienst des DNB .) Außenminister Hirota wurde im
Laufe des Donnerstag vom Kaiser mit der Regie¬
rungsbildung beauftragt . Der Prinz Konoye , der

vor ihm diesen Auftrag erhalten hatte , hat die Kabi¬
nettsbildung endgültig abgelehnt .

Hirota bekleidet seit dem Jahre 1934 Jen
Posten des Außenministers . Da er früher
Botschafter in Moskau war , gilt Hirota als guter
Kenner der Sowjetunion und Ostasiens . Aus politischen
Kreisen verlautet , daß die Betrauung Hirotas mit der
Kabinettsbildung bereits die Zustimmung der
militärischen Kreise gefunden habe . Jedenfalls
ist es bekannt , daß der Außenminister bisher zur
Armee in ungetrübter Beziehung stand . Es
wird daher in weiten Kreisen die Auffassung vertreten ,
daß sich Hirota mit Erfolg seines Auftrages entledigen
werde . Allerdings ist die Frage der Besetzung des
Kriegsministeriums noch nicht geklärt .

Zwei Minister - Ernennungen .

Tokio , 4 . März . ( Oftasiendienst des DNB .) Hofminister
2 ) uafa wurde zum Siegelbewahrer ernannt . Das Amt des
Soimimsters übernimmt Botschafter Matsudeira . Duafa
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ift 63 Jähre alt . Er studierte Jura und war dann später

Polizeipräsident von Tokio und Zivilgouverneur in Korea .
Er gehört ebenso wie Prinz Konoye zum Kreis des Genro

Saionji . ,
Matsudeira ist 60 Jahre alt . Er legte die Diplomaten -

laufbcihn zurück . Er vertrat Japan in China , Frankreich
und England . Anschließend war er 24 Jahre lang Bot¬

schafter in Washington und dann in London . Seine Tochter

ist mit dem ältesten Bruder des Kaisers , Prinz Ehicidu , ver¬

heiratet .

Amtlicher Rückblick auf den Putsch .

Tokio , 4 . März . ( Ostasiendienst .) In einer amtlichen

Verlautbarung wird jetzt ein allgemeiner Rückblick auf den

Tokioter Putsch gegeben . In diesem amtlichen Bericht

heißt es :
1400 Offiziere , Unteroffiziere und

Mannschaften des 3 . Earderegiments , ferner des 1 . und

des 7 . Feldartillerie - Regiments versammelten sich am

26 . Februar , morgens 6 Uhr , und griffen in kleinen Gruppen

zuerst die Amtswohnung Okadas an , dann die Privatwoh¬

nung Saitos und Watanabes , sodann das Hotel bei Alami ,
in dem der frühere Siegelbewahrer Makino wohnte . Schließ¬

lich griffen sie den Hofmarschall Suzuki in seiner Amtswoh¬

nung und den Finanzminister Takahaschi in seiner Privat¬

wohnung an .
Saito und Watanabe wurden sofort getötet , wah¬

rend S u z u k i und T a k a h a s ch i schwer verwundet wurden .

Takahaschi starb noch im Laufe des Abends . Die Aufstän¬

dischen sperrten das ganze Regierungsviertel , genannt Naga -

tacho , ab . .
Der Zweck des Aufstandes war , den Eenro , die Kapi¬

talisten , die militärisch einflußreichen Persönlichkeiten zu be¬

seitigen , ferner die Beamten und die Parteien , die sämtlich
als Staatsfeinde von den Aufständischen bezeichnet wurden .

Die Regierung setzte neue Truppen aus der Umgebung
von Tokio ein und verhängte den Belagerungszustand unter

dem Befehl des Generals Kashii . Ursprünglich war die

Anwendung von Waffengewalt geplant . Lediglich in Anbe¬

tracht der gefährdeten Lage des Kaiserpalastes und der Bot¬

schaften war dann davon Abstand genommen worden . Die

Aufständischen wurden während dreier Tage fest ein¬

geschlossen und neue Truppen aus Nordost - Japan , aus

Sendai und der Provinz Fukushima herangezogen .
Am 29 . Februar morgens wurde das Viertel , in dem die

Aufständischen sich befanden , von der Bevölkerung geräumt .
Die Truppen rückten vor . Von Tanks und Flugzeugen wur¬

den Aufrufe an die Aufständischen abgeworfen . Allmählich

ergaben sich die Aufständischen . Die Unteroffiziere und Mann¬

schaften wurden entwaffnet und in den Kasernen isoliert

untergebracht . 19 Offiziere wurden in das Militär¬

gefängnis eingeliefert . Der Führer , der Aufstän¬

dischen , Hauptmann N o n a k a , beging Selbstmord .

Ernste Lage in Südschansi .

Peiping , 4 . März . Nach direkten Nachrichten aus Taiu -

anfu ist die Lage in Südschansi sehr ernst . Die Zahl der

roten Truppen , die über den Huangho gedrungen sind ,
hat sich auf 20000 bis 30 000 erhöht . Sie haben bisher
keinen nennenswerten Widerstand gefunden . Der Kampf -

wert der Provinztruppen wird sehr gering eingeschätzt , da sie

wegen der Bezahlung der Löhnung in stark entwerteten

Banknoten sehr unzufrieden sind .
Die Zentralregierung hat lediglich drei Bombenflugzeuge

entsandt , die jedoch bei dem gebirgigen Gelände wenig Aus¬

sichten auf starke Wirksamkeit haben . Die englischen und

amerikanischen Missionare sind aus den bedrohten Gebieten

abberusen worden und versammeln sich in Taiku .
Man befürchtet , daß die roten Truppen bereits Fent -

schau , 90 Kilometer südwestlich von Taiuanfu , erreicht haben ,
wo am Montag der Kriegszustand erklärt wurde . Sie geben
in Maueranschlägen bekannt , daß der Zweck ihres Vorgehens
die Verteidigung der Unabhängigkeit Chinas sei .

Badoglio meldet vollständigen Zusammenbruch
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der abessinischen Nordfront .

„ Nur noch rlägliche Reste übrig .
"

Rom , 4 . März . Das Propagandaministerium veröffent¬

licht den Heeresbericht Nr . 146 . Marschall Badoglio tele¬

graphiert : „ Die Tembien - Schlacht war in vollem Gange , als

am 29 . Februar in der Morgendämmerung das zweite und

vierte Armeekorps in das Schire - Gebiet zum Angriff gegen
die Kräfte des R a s I m r u , der einzigen feindlichen Armee ,
die noch an der Eritrea -Front intakt geblieben war , vorruckte

Am 29 . Februar und am 2 . März haben sehr lebhafte Kampfe

stattgefunden . Der Feind , der von Norden vom vierten

Armeekorps und im Osten vom zweiten Armeekorps bedrängt

wurde , ist nach erbittertem W ' derstand , bei dem

er wirklich außergewöhnliche Verluste erlitt ,

gestern dem alles überrennenden Ansturm des zweiten

Armeekorps gewichen . Die in der Richtung auf die Takasfe -

Übergänqe sich bewegenden Flüchtlinge werden von der Lust -

wasfe bombardiert und unter Maschinengewehrfeuer ge -

dem Sieg von Schire ist der Zusammenbruch der

ganzen abessinischen Nordfront vollständig . Von den Armeen ,
die der Negus in der ehrgeizigen Illusion , die mrlffarffchen

Kräfte Italiens zu schlagen und den Weg der Zivilisation zu

versperren , in bedrohlicher Weise mobilisiert finite , bleiben

nur noch klägliche , nach Süden fliehende Überreste ubrrg .

Die Bilanz des Sieges .

Asmara , 4 . März . ( Funkspruch des Krieasbericht -

erstatters des DNB .) Im Hauptguartier der Nordfront

empfing Marschall Badoglio 182 Vertreter der Presse . Er

brachte seine Genugtuung über den Zusammenbruch der

abessinischen Nordfront zum Ausdruck . Aus Gesprächen mit

zuständigen militärischen Kreisen scheint hervorzugehen , datz

die italienische Heeresleitung beabsichtigt , die nach den letzten

Erfolgen freigewordene Takasje - Linie zu besetzen

und sie als Ausgangsbasis für etwaige spa -

tere Aktionen auszubauen . . _
Als abschließendes Ergebnis der drei Schlachten von

Enderta , Tembien und Schire ist die Zertrümmerung der

abessinischen Nordfront festzustellen . Von italienischer Seite

werden die abessinischen Verluste mit unge¬

fähr 35 000 Toten und Verwundeten angegeben .

Ferner wurden 1500 (gefangene gemacht . Die itali e -

nischen Verluste sollen etwas über 2000 Tote und

Verwundete betragen . Die Kriegsbeute ist sehr groß .

Man schätzt die Stärke der regulären aLefstnifchen Truppen ,

die in drei Armeen gegliedert an der Nordfront standen , als

die Italiener ihre letzten Vorstöße unternahmen , auf rund

120 000 Mann . „ _ . .
Gerüchte wollen wissen , dag R a s S e y u m , der gemein¬

sam mit Ras Kassa im Tembien - Gebiet kämpfte , sich m einer

Höhle im südlichen Tembien - Gebiet versteckt halten soll .

Die Bewertung im italienischen Hauptquartier .

Asmara , 5 . März . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DRV .) Man ist hier der Auffassung , daß

die abessinische Nordfront infolge des

italienischen Sieges in der Schlacht im Schire - Gebret ,

der über den westlichen abessinischen Flügel gegen Ras

Jmru erfochten wurde , endgültig z u s a m m e n -

gebrochen ist . Der abessinische Häuptling hat

zweifellos einen taktischen Plan nach euro¬

päischem Muster gehabt . Man glaubt hrer , datz

sich Ras M u l u g e t a am Ambra Aladschi eine neue

Verteidigungsstellung hätte schaffen können , wenn er

auf dem rechten abessinischen Flügel nach der strategisch

Nach den schwere » Kämpfen an der Nordfront .

Verletzte Italiener auf dem Verbandsplatz .

(Vedo , M .)

nicht ungeschickten Schlacht am Amba Aradam die Ge¬

walt über seine Truppen hätte behalten können .

Auch Ras Jnlru aus dem linken Flügel ist geschickt

genug gewesen , sich auf keinen Entscheidungs¬

kamps einzulassen , der zur völligen Vernichtung ge¬

führt hätte , sondern nach einem Eingangsgesecht den

Rückzug zu wühlen , der allerdings auch in eine wilde

Flucht ausartete .

Völlig versagt haben Ras Kassa und

Ras Seyum im mittleren Frontabschnitt . Sie bissen

sich in ihre Tembienstellungen fest und erlagen so den

vernichtenden italienischen Schlägen .

Voraussichtlich werden die italienischen Truppen in

den nächsten Tagen die T a k a s s e - L i n i e b e s e tz e n .

Sie bildet eine ' natürliche Verteidigung und Angrifss -

basis . Hier können die Italiener ruhig abwarten , ob

und wie die Abesiinier sich zu den letzten Kämpfen ver -

Dor der englischen Rüstungsdebatte .

Baldwin stellt die Vertrauensfrage .

London , 5 . März . Die englische Regierung hat be¬

schlossen , in der Unterhausaussprache über

das R ü st u n g s w e i tz b u ch am kommenden Montag

oder Dienstag die Vertrauensfrage zu stellen .

Baldwin will heute abend im Unterhaus einen An¬

trag einbringen , in dem die Abgeordneten aufgefordert
werden , den Aufrüstungsplänen zuzustimmen .

Der Oppositionsführer Attlee wird für die Ar¬

beiterpartei einen Gegenantrag stellen . Es besteht
aber auch die Möglichkeit , datz der extreme Flügel der

Konservativen , der das Programm als unzulänglich
empfindet , seinerseits einen Antrag gegen die Regie¬
rung einbringt .

Die Ernennung des neuen Verteidigungs¬

ministers ist bisher noch nicht erfolgt . Möglicher¬
weise wird Baldwin seine Entscheidung in der Unter -

hausaussprache mitteilen . Der Name des neuen

Ministers wird wahrscheinlich erst einige Tage später be¬

kanntgegeben werden .

Der Voranschlag für die Marine .

London , 4 . März . Die Voranschläge für die englische
Marine im kommenden Haushaltsjahr wurden am Mittwoch

veröffentlicht . Sie umfassen einen Gesamtbetrag von

69 930 000 Pfund , verglichen mit 60050000 Pfund im

Vorjahr . Dabei muß erneut daran erinnert werden , daß die

in dem Weißbuch enthaltenen Baupläne in

Lieser Ziffer noch nicht berücksichtigt sind . Im

einzelnen sieht der Haushaltsplan eine Vermehrung des

Mannfchaftsbestandes um 4613 auf 99095 Mann

vor , was einer Löhnungsziffer von etwa 13 500 000 Pfund

entspricht . Die lebenswichtige Bedeutung einer engen Zu¬

sammenarbeit zwischen den drei Hauptwaffengattungen , so
wird hinzugefügt , nimmt unausgesetzt die Aufmerksamkeit
der Marine in Anspruch . Es wird betont , daß sowohl in

England als auch in Übersee gemeinsame Manöver

mit der Armee und den Luftstreitkräften statt -

qefunden haben . Um die zu den Haupfflotten gehörigen

Schiffseinheiten der Notwendigkeit zu entheben , den
, Nach¬

wuchs in größerem Umfange aufzugeben , wird die Auf st e I -

lunq eines Ausbildungsgefchwaders als wün¬

schenswert bezeichnet . Für die Marineluft ft reit -

kräfte ist ein Betrag von 3 066 000 Pfund,ausgeworfen ,

für laufende Bauverträge 14,4 Millionen Pfund und für

Flottenrüstungen 7,5 Millionen Pfund .

Die Voranschläge sind von einer Erklärung des ersten

Lords der Admiralität , Lord Monsell , begleitet, , in der

daraus hingewiesen wird , daß die Beträge für folgende
Zwecke verwandt werden : Unterhaltungskosten . Ausbesse¬

rungen und Hilfsdienste der Flotte , Weiterführung der be¬

reits genehmigten Vauarbeiten , Modernisierung der

vorh ande ne n Gr oßk ampf sch i f f. e neue Ausrüstung

für die Marineluftwaffe und gewisse zusätzliche MagnaWren

in Verbindung mit dem italienisch - abessinischen

Streitfall . Lord Monsell bemerkt ferner , daß die in

dem Weißbuch erwähnten Maßnahmen hierbei nicht berück¬

sichtigt feien . Ebensowenig enthalte der neue Haushalts¬

plan bereits Vorkehrungen für das Neubauprogramm 1936 .

Die Beträge hierfür wurden in Nachtragsfiaushalten ange¬

fordert werden . Auch die Nachforderungen für 1935 rn Hohe

von 4,8 Millionen Pfund sind in der eingangs erwähnten

Gesamtsumme nicht enthalten . Was die Vermehrung der

Unterhaltungskosten für die Flotte in Hohe von 3,9 ^ Mil¬

lionen Pfund angeht , so dient der größte Teil | ur zusätzlich .

Ausbesserungen und für verschärfte Abwehrmatznahmen der

Flotte gegen Luftangriffe . Ferner wird mitgeteilff datz bis

jetzt 29 Eroßkampsschifse mit Sonderanlagen für <rlugzeuge

ausgerüstet sind .

Monatlich 50 neue Kriegsmaschinen .

London , 5 . März . „ Daily Telegraph
" meldet , datz

im Rahmen des neuen Aufrüstungsprogramms wäh¬

rend des neuen Finanzjahres wöchentlich über 12 neue

Kriegsflugzeuge gebaut werden . Das bedeutet , datz

monatlich rund 50 neue Maschinen , also mehr als ein

volles Geschwader , in Dienst gestellt würden .

Wieder zwei Sabotagefälle .

London , 5 . März . Die Morgenblätter berichten

über zwei neue Sabotagefälle in der Kriegsmarine ,
und zwar auf dem Schlachtkreuzer „ Repulse "

, 32 000

Tonnen , der sich zurzeit in Portsmouth befindet und sich

demnächst der Mittelmeerflotte anschlietzen soll , sowie

auf dem in Weymouth liegenden Unterseeboot „ H . 28 "
.

„ Daily Telegraph
" erklärt dazu , daß die Admiralität

die Angelegenheit sehr e r n st beurteilt .

halten werden und ob vielleicht von Europa aus in

irgendeiner Form eingegriffen werden wird , um die

völlige Zertrümmerung des abessinischen Reiches zu

verhindern .

Die Diplomaten haben jetzt das Wort .

Von ihnen und von der Einsicht des Negus hängt es

ab , ob die italienische Kriegsmaschine nur vorläufig

zum Stillstand kommt .

Abessinien bestreitet .

Addis Abeba , 4 . März . Die abessinische Regie¬

rung veröffentlicht eine Mitteilung , in der es heißt , daß

die Armee des Ras Kassa völlig intakt sei . Die

Verluste dieser Armee im Tembiengebiet seien gering . Die

Eesamtverluste der Abessinier in Tembien , bei

Makalle und am Amba Alatschi betrügen nicht einmal

3000 Tote . Die italienischen Siegesmeldungen seien aus

politischen Gründen übertrieben , wohl im Hinblick auf die

bevorstehenden Völkerbundsverhandlungen . Die Verluste

der italienischen Eingeborenen -Armee , abgesehen von den

Heimattruppen und Askaris , betrügen über 1000 Mann . Die

Italiener hätten außerdem durch Abschuß vom Boden aus

zwei Flugzeuge verloren , die einen Angriff durch Bomben¬

würfe unterstützen wollten . Beim Absturz seien die Flug¬

zeuge durch Explosion völlig ,zerstört worden . Ihre Be¬

satzungen — insgesamt 14 Mann — seien getötet worden .

Nach einer weiteren abessinischen Meldung haben italie¬

nischen Flieger erneut Kobo und Umgebung bombardiert .

Dabei seien einige Abessinier verwundet worden .
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Die WeWgeil Wischen Weltanschaumg unö NN .

Eine Rede von Reichsleiter Rosenberg .

Berlin , 4 . März . Am Mittwochabend sprach in einer
Riesenversammlung der NS .-Kulturgemeind -e in der Deutsch¬
landhalle der Beauftragte des Führers für die gesamte
geistige Erziehung der NSDAP . Reichsleiter

"
Alfred

Rosenberg über das Thema „ Weltanschauung und Kul¬
tur "

.

Reichsleiter Rosenberg zeichnete ein Bild von der Kunst¬
entwickelung der vergangenen Jahrhunderte und deren Aus¬
wirkungen auf das politische Leben und wies auf d i e „ E n t -
staltung

" im 19 . Jahrhundert hin , die schließlich bei
der absoluten Zerstörung aller Formen anlangte und die
Idiotie als Schönheit bezeichnete . Der politische Wahnsinn
habe so seine künstlerische Darstellung gefunden , und auch das
zeige , wie eng Weltanschauung und Kultur und Weltanschau -
ungslosigkeit und Kulturlosigkeit miteinander zusammeu -
hingen .

Von ganz oben betrachtet , so betont der Redner , kann
man wohl feststellen , daß seit dem Zusammenbruch des
Mittelalters , also etwa seit dem 15 . bis 20 . Jahrhundert , es
viele Konfessionen , philosophische Schulen , viele Kunst¬
theorien , aber keine Weltanschauung gegeben hat . Mit dem
Nationalsozialismus erst hat das deutsche Volk sich eine ge¬
sicherte schöpferische Stunde erkämpft und an uns ist es jetzt ,
diese Stunde nicht verstreichen zu lassen . Wir stünden jedoch

sowohl politisch als auch kulturell in einem Zweifronten¬
kampf : Auf der einen Seite werde versucht , uns das Welt¬
bild etwa des 14 . Jahrhunderts aufzureden und zweitens
seien wir bemüht , unsere Weltanschauung mit echter Persön¬
lichkeit gleichzusetzen . Deshalb sei die Forderung
unserer Zeit nach innerer Härte . So wie der
politische Sieg nur durch innere Härte erfochten sei , wird auch
der kulturelle Sieg des Nationalsozialismus nur
durch innere Unerschütterlichkeit erfochten
werden . So wie die verschiedenen Berufe und Stände
staatlich ständisch zusammengefaßt worden seien , so brauche
diese Form noch eine Ergänzung , wie sie durch die NS .-
Kulturgemeinde erstrebt werde : Freiwilligen Zusammen -
schlutz jener , die Sehnsucht nach deutscher Kunst haben , und
die regelmäßig als große Gemeinde an ihr teilhaben wollen .

Zusammenfassend führt Reichsleiter Rosenberg aus , datz
das furchtbare Erlebnis von 1918 alle aufrechte Charaktere
mobilisiert habe , daß gerade in der Tiefe des Sturzes Deutsch¬
land die Wurzel seiner Kraft wieder entdeckt habe und der
Führer dieses Erlebnis zu einer Einheit formte . Diese Ein¬
heit sei dann 14 Jahre im Kampfe erhärtet worden , und nach
dem Siege stehe nunmehr als Aufgabe vor uns , die Gestal¬
tung des Willens und der Idee in Staat und Kultur . Wenn
diese innere Einheit äußere Gestalt und weiterstürmende
Kraft geworden sei , dann erst ist die nationalsozialistische
Revolution gesichert , dann erst wird sie nicht Episode sein ,
sondern die größte Epoche der deutschen Geschichte .

Die Vorschläge des Führers .

„ Daily Mail "
für sofortige Prüfung .

London , 5 . März . Das Rothermere -Vlatt „ Daily
Mail " kommt am Donnerstag auf die im „ Paris Midi "

erschienene Unterredung mit dem Führer zurück . In
einem Leitaufjatz schreibt das Blatt , daß die Wiederbe¬

lebung der Sühnepolitik in Genf durch Eden leider die

Aufmerksamkeit von der eindrucksvollen Erklärung
Hitlers abgelenkt habe . Für den Frieden Europas und
das Wohlergehen Frankreichs und Deutschlands sollten
seine Vorschläge ohne weiteren Auf¬
schub aufgegriffen und freundschaftlich
geprüft werden . Ein großer Teil der französi¬
schen öffentlichen Meinung fühle , daß der Pakt mit

Räterußland ein schwerer Fehler war .
Einflußreiche Kreise in Paris glaubten , daß eine offene

Besprechung der Vorschläge Hitlers zwischen englischen ,
französischen und deutschen Vertretern nur Gutes tun
könne . Im schlimmsten Falle würden sie eine undurch¬
sichtige Lage aufklären . Im besten Falle könnten sie
hoffnungsvolle Ergebnisse in der Förderung des Welt¬

friedens haben .

Vizekanzler Starhemberg in Rom .

Studium der faschistischen Jugendoerbände .

Das Ziel der iKdionolpolititöon WehillMaiWtoil .

Rom , 4 . März . Der österreichische Vizekanzler St a r -

Hemberg traf Mittwochabend mit dem fahrplanmäßigen
Zug in Rom ein und wurde auf dem Bahnhof von Staats¬
sekretär S u v i ch , Baron A l o i s i und den beiden öster¬
reichischen Gesandten beim Quirinal und beim Vatikan
empfangen .

Angehörige der Potsdamer Schule
bei Dr . Goebbels .

Berlin , 4 . März . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Mittwochmittag 2 2 Angehörige der
Na ii ona l p o l i ii sch e n Erziehungsanstalt , und
zwar die Oberfekunda der Potsdamer Anstalt , die nach
Berlin gekommen waren , um die nationalpokitische Preffe -
gestaltung kennen zu leinen . Es waren Jungen aus allen
Gauen Deutschlands und aus allen Volksschichten ; denn wenn
auch die nationalpolitischen Erziehungsanstalten , von denen
es heute 12 in Deutschland gibt , aus den ehemaligen
Kadettenanstalten und staatlichen Bildungsanstalten hervor -
gegangen sind , so unterscheiden sie sich doch von diesen nicht
nur durch den ilnterrichtsplan , sondern auch dadurch , daß
die Jungen l e d i g l i ch n a ch i h r e m persönlichen
Wert ohne jede Rücksicht auf die soziale
Stellung der Eltern ausgenommen werden .
Eine bessere Staffelung des Schulgeldes und
zahlreiche Freistellen

‘
ermöglichen die Gestaltung

einer wahren Volksgemeinschaft in "den Anstalten , die vom
Führer selbst gegründet wurden und die dem Reichs¬
erziehungsminister Rust direkt unterstellt sind . Eine scharfe
Auslese während "der ganzen Schulzeit sorgt dafür , daß hier
wirklich ein e r st k l a "s sig e r F ü h r e r n a ch w u ch s heran -
gebildet wird .

Nachdem der Minister ( eben einzelnen der Jungen mit
Händedruck begrüßt hatte , richtete er eine Ansprache an sie ,
in der er darauf hinwies , daß ihre Erziehung sie darauf vor -
"beröiten solle , ein schweres Leben zu meistern . Denn der
Nationalsozialismus habe keinen geruhsamen Zustand in
Deutschland geschaffen und auch nicht schaffen wollen . Der
nationalsozialistische Staat sei keine begueme Versorgungs¬
anstalt , sondern man müsse sich in ihm durch Tüchtigkeit und
Aktioismus durchsetzen . Es sei "kein Vorteil für die Jugend ,
wenn ihr das Löben allzu leicht gemacht werde . Denn daun
werde sie vor jeder schweren Aufgabe , die einmal an sie
herantrete , scheitern . Allein schon die geopolitische Lage
Deutschlands zwinge jede Generation , sich auf die Hinter¬
beine zu setzen , um den Wettkampf mit dem Ausland zu be¬
stehen . Für die Generationen der Kampfzeit sei das Leben
"selbst die nationalpolitische Erziehungsanstalt gewesen und

das praktische Leben sei ein besserer Lehrmeister als jede
Schule . Aber da solche Kampfzeiten nicht künstlich herbei -
gegwubert werden können , müsse an deren Stelle eine weit¬
sichtige und planmäßige Erziehung treten .

Dr . Goebbels erinnerte daran , wie Bismarck sich keinen
geeigneten Nachfolger erzogen habe , sodaß er nach seinem
Abgang nicht ersetzt werden konnte . Der Nationalsozialismus
dagegen fei dafür , datz ihm ein gleiches Schicksal nichi
begegne . Die Ju "gend aber müsse sich immer klar sein , datz
es "ihre Aufgabe sei , das , was die heutige Generation an
geschichtlichen Werten geschaffen habe , zu erhalten und weiter
zu entwickeln und so die Ewigkeit der Nation zu gewähr¬
leisten . Die romantische Gefühlswelt der Vorktiegsjugend fei
abgelöst worden von einer re a l ist is ch en , m a n n l i ch e n
und heroischen L e b e n s a u f f a s j u n g . Jeder Junge
schon habe heute eine Möglichkeit zum Emporstieg , aber nur
der werde sie ausnützen können , "der seine Jugend nicht ver¬
plempere in ödem Genuß , sondern der heroisch , sparsam und
männlich lebe .
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Der letzte Eintopf dieses Winters .

München , 4 . März . Wieder nähert sich ein Kampf¬
abschnitt des großen Opferwerkes des deutschen Volkes seinem
Abschluß . 100 000 freiwillige Sammler und Helfer , Millionen
freiwillige Spender haben dem Tatsozialismus beredten Aus¬
druck verliehen und haben durch Einsatzfreude und Opfer¬
willigkeit die Not des Winters beheben helfen .

Ein ganzes Volk hat wieder den Beweis einer praktischen
nationalen Solidarität erbracht .

Am kommenden Sonntag , den 8 . März , wird sich nun das
deutsche Volk für diese Sammelperiode des Winterhilfswerkes
zum letztenmal um den Eintopf sammeln . Es ist kein Zufall ,
wenn man diesem letzten Eintopfsonntag ein besonderes Ge¬
präge gab .

Unterrichtete italienische Kreise erklären zu dem
römischen Aufenthalt Starhembergs , daß er keinerlei
offiziellen Charakter trage . Starhemberg halte
sich in erster Linie als Führer der Vaterländischen Front in
Rom auf , in welcher Eigenschaft er reges Interesse für die
faschistischen Organisationen , besonders

'
die Jugendverbände ,

zeige , Deren Studium sein hiesiger Aufenthalt zum größten
Teil gelte .

Der Senatsaus schuh für den Russenpakt .

Mit 19 gegen 4 Stimmen bei 7 Enthaltungen .

Paris , 4 . März . Der Senatsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat nach Anhören des Ministerpräsidenten
S a r r a u t den sranzöstsch - sowjetrussischen Pakt mit 19 gegen
4 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen und den
Senator le Trocquer zum Berichterstatter hierfür er¬
nannt .

Hon 8. März , zum Gintopf.

Die SA ., die nicht nur mit machtvollem Einsatz , in unbe¬
stechlicher Treue und Gläubigkeit dem Führer die Tore zu
diesem Staat aufbfrach , sondern auch in opferbereiter Pflicht¬
erfüllung in vorderster Front des Aufbaues des neuen
Staates steht , ruft am kommenden Sonntag das ganze Volk
zu einem von ihr bereiteten Eintopftisch .

‘
3m höchsten Ge¬

birgsdorf , im einsamsten Fischerdorf der Küste , dort , wo
unsere Kameraden die schwarzen Diamanten aus dunklen
Schächten fördern , dort , wo der Wein wächst , überall in allen
Gauen , in Stadt und Dorf Verden die Stürme der SA . einen
jeden Volksgenossen zu Tisch laden .

Das deutsche Volk aber bekundet durch seine Teilnahme
an diesem gemeinsamen Cintopfessen mit der SA . nicht nur
sein Verständnis für den Sinn des Eintopfs , sondern auch
seine Verbundenheit mit den Sturmsoldaten des Führers .

Die SA . schafft die Volksfront !

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Die Eule aus Athen "
, eine historische

Komödie aus dem klassischen Altertum in 3 Akten von
Dietrich Loder .

Es gibt einen Witz , der tötet , weil er die Lacher auf
feine Seite bringt , indem er den Gegner nie ernster nimmt
als er es verdient . Dietrich Loders Stück tötet zwar nicht
den Emigranten , dazu ist seine Ironie zu fein . Aber es
erreicht die leicht belehrende Absicht und gibt in der ver¬
feinerten Art des Spottes , in dem heiteren und schaden¬
frohen Lächeln , in der besonders guten geistigen Distanzie¬
rung der Probleme von der heutigen Geschichte dem Emi¬
granten von heute im Emigranten von gestern
das Spiegelbild seiner Erbarmungswürdigkeit und
Verächtlichkeit . Der Emigrant erhält nicht bloß
seine Abfuhr im Leitartikel , er wird zur Witzblattfigur
und Hanswurstgestalt der Bühne . Und wenn auch vom
Herausgeber der „ Vrennessel

"
nicht mit Skorpionen ge¬

peitscht , so doch mit Nesseln abgerieben .
Hippias heißt der Emigrant aus Athen , aber er könnte

genau so gut den Namen eines Modernen tragen und statt
in Babylon in Prag ober New Pott wohnen . Nur daß er
kein Literat , sondern ein Politiker ist , der die Propaganda
für sich die anderen Dummen machen läßt . Er betreibt die
größeren Geschäfte , nicht einmal schlecht und nicht ohne Geist ,
ein Zug Loders , der dem Stück seine verstimmende Schärfe
nimmt , ohne die bittere Erkenntnis zu schmälern . Das Ge¬
schäft heißt hier Rache an Athen , Rache an den politischen
Gegnern von ehemals . Die große Zeitwende der Aus¬
einandersetzung zwischen Asien und Europa merkt er gar
nicht , die Schmach einer ewigen persischen Besatzung versteht
et nicht , eine Abhängigkeit von Persers Gnaden empfindet
et als eigene Unabhängigkeit . Nur seine kleine Rache sieht
er . Der Krämer Dareios , ein Perserkönig von reicher
Menschenkenntnis und müder Menschenverachtung , kann ihn
gebrauchen , weil der Eigennutz des Emigranten in die
imperialistischen Pläne des Königs mündet . Aber der Vater
Dareios muß zerstören , was der Krämer Dareios errechnete .
Als Atossa , des Königs Lieblingstochter , den falschen
Streber Hippias durchschaut hatte , sagt sie sich von ihrer
Liebe zu ihm los . Aber eigentlich Hilst dem Dareios die ver¬
lorene Schlacht bei Marathon . Atossa braucht nicht Kauf¬
objekt zu sein , ein fürstliches Aschenbrödel tut es auch . Aber
Hippias müßte kein Emigrant sein , er bleibt auch beim
Aschenbrödel und er bleibt am Hofe und wartet und wartet ,
vielleicht wird sich einmal . . .

'
Die Geschichte belehrt uns ,

daß er umsonst gewartet hat . Und das will Loder . Denn alle
Emigranten warten , warten . . . vergebens . . . und be¬
decke « sich einstweilen mit unsterblichemSpott .

Loder meint das alles sehr witzig . Er überspielt alles
mit farbigen Reflexen , macht treffende Bemerkungen , er läßt
Mandane seine eigenen Ansichten trefflich vortragen , er
überdeckt die mangelnde Handlung mit flüssigem Dialog , er
verschenkt spritzige Worte , wo er Handlung sehen lassen soll ,
ja , er verläßt streckenweise den prachtvollen Ansatz zur
politischen Komödie zugunsten einer dürftigen Liebesge¬
schichte . So bleibt eine launige , heitere Angelegenheit .

Und darum gibt er auch die Vorzeichen und die Spiel -
weise an , wenn am Anfang die wohlgenährtesten Männer
des babylonischen Reiches , seine Egellenz , der Betreuer des
Harems und der Vorstand der Speisekammer ( im Spiele
prächtig Herr Falkner und Herr Lehrmann ) an unser
Zwerchfell pochen . Und auch der Frauenpark des Dareios ist
komisch aufgezogen . Von den hunderten seiner Damen be¬
kommen wir die drei ersten Königinnen vorgesetzt : vom
guten Mittelalter über die Blütezeit der Liebeskraft bis
zum bedeutungslosen Nichts

'
chen . Daß Klatsch - und Eifer¬

sucht hier Lacherfolge feiern , sei gleich angemerkt . Und
darum durften auch die drei Damen in Rot , Grün und
(Selb , großwimperig und beleidigt ( Frau B r u n s ) , . selbst -
bewutzt und kritisch und gegenwärtig im Besitz der königlichen
Gunst ( Ira Kramer ) , enfant tertible mit unsäglich
kornischem Gekicher ( Herta E e n z m e r ) oft auch vor dem
Vorhänge zeigen . Die Kostüme ließen an Farbe und Würze
nichts zu wünschen übrig ( Canters ) . Die technische Ein¬
richtung ( Dauer ) erwies sich als zweckmäßig . Das
Bühnenbild ( Schenck - vo n Trapp ) verwendete in groß¬
zügiger Weife ornamentalen Schmuck Babylons zu einem
buntschillernden Komödienrahmen , in dem wir allerdings die
Projektion des Tempelbezirks als störend empfanden und
das Boudoir der „ gnädigen Frauen

"
weniger zeitnahe

gewünscht hätten . Die Diwans der Damen in der Rangstufe
zu erhöhen , fanden wir als eine spielerisch wertvolle Idee .
Axel Soers , der Spielleiter , nahm das Stück flott , schil¬
lernd , betonte die Würze und das heitere Lächeln . Pracht¬
voll ist von Loder die Figur des Dareios durchgezeichnet .
Eine königliche Rechenmaschine , dessen Humor in seiner
Menschenverachtung liegt , dessen Verstellung echt persisch ist ,
im Harem ein guter Papa von onkelhaften Manieren , seiner
Atossa aber ein echter Vater : das ist und so war Herr
Kleinert . Herr B r e i t k o p f als Hippias holte sich mit
einer glänzenden Parade im Thronrat einen Sondererfolg .
Seinen Griechen spielte et mit einer spielerischen Gewandtheit
auf „ nichtarisch

" hinaus . Die Gesinnungslumperei lag ihm
zuvorderst im Sinn , ein weltmännischer (Emigrant mit den
Allüren eines Hochstaplers . Dazwischen Karl S i b o l d als
Mardonios . nicht immer glücklich im Sprechen , aber bieder ,
gerade , redlich , ein Soldat , für den der König denken muß ,
weil er dem Intellektualismus und der rabülistischen Dia -
lettik des Emigranten nicht gewachsen war , die sympathischste

Figur des Stückes und eine schöne Leistung des Schauspielers .
Phanes , das Ohr des Königs , ein Hoffpion also , gut Herr
Jäger - Westphal . Nur kurz im Auftreten und gut
aussehend Herr Wiedermann als Terpandros . Bieder
wie Mardonios seine Frau Mandane ( Doris Voß ) . Atossa ,
vom Dichter liebevoll ausgestattet , lieblich , kindlich , begabt
und sicher Olly Heidenreich .

Viel Beifall , viel Nutzen . Ein Journalist ( er hat in
seiner „ Konjunktur

" schon einmal üble Zeitgenossen ge¬
geißelt ) , hat einen wirksamen Weg der Belehrung beschritten
und dabei willige und von ihrer Ausgabe erfüllte Ausbeuter
gefunben . H . R .

* Gert von Klaß : „ Die Weiber von Weinsberg "
( Erst¬

aufführung im Frankfutter Schauspielhaus ) . Der Autor des
vielgespielten unb auch in Wiesbaden aufgeführten Bauern¬
krieg - Dramas „ Fahnen in Gottes Wind "

greift in feiner
Komödie „ Die Weiber von Weinsberg " die be >
kannte , durch die Geschichte zwar in das Reich der Sage ver¬
wiesene Anekdote auf , gemäß der bei einer Belagerung des
Städtchens Weinsberg durch Konrad III . ( 1140 ) den Frauen
der zur Ergebung gezwungenen Stadt freier Abzug und die
Mitnahme des „ Liebsten "

gestattet wurde . Die ebenso klugen
wie treuen Weiber legten des Kaisers Wort in einer etwas
spitzfindigen Weise aus , indem sie ihre Männer als ihr
„ Liebstes " auf dem Buckel durch das Stadttor trugen . Der
Kaiser hatte Humor genug , den köstlichen Einfall der lustigen
und kräftigen Weiber von Weinsberg gnädig gutzuheißen .
Aus diesem Stoff machte Gert von Klaß eine bündige Ko¬
mödie von gesunder Naivität . Das Thema wird natürlich
ausgeweitet , indem der Autor uns Blicke in das kleinbürger¬
liche Leben der belagerten Stadt tun läßt , wo beraten , ge¬
handelt , gezankt , gelacht und geliebt wird . Jede Szene ist
mit dem Blick für Theaterwirksamkeit gesehen und mit kräf¬
tigem Humor im Stile eines Hans Sachs durchsetzt . Mögen
auch der Komposition einige kleine Schwachen nachzuweifen
sein , der Eindruck der gesunden , Harmonie von mittelalter¬
licher Situation und ihrer menschlichen Deutung und Ver¬
tiefung , die dem Autor zweifellos gelungen ist , überwiegt
und entscheidet den Erfolg . Die Erstaufführung im Frank¬
furter Schauspielhaus wurde von Karl Ludwig AchLz -
Duisberg als Gast betreut , der das Publikum mit einer
nicht mißzuverstehenden Deutlichkeit „ ins Bild "

fetzte , indem
er es zu Augen - und Ohrenzeugen der Belagerung machte .
Vielleicht war er im ganzen etwas viel auf Poffenwirkung
bedacht , konnte aber durch manchen hübschen Einfall von der
sicheren Hand , ein Ensemble zu leiten , überzeugen . In
Ludwig Sievert , dem Bühnenbildner , hatte der Regisseur
eine wertvolle Stütze . Im Mittelpunkt der Ausführung stand
Claire Winter als „ Bärbel "

. Autor , Regisseur und
Hauptdarsteller wurden oft gerufen . I . U .
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„ 83 . 129 "

übertrifft
Erfolgreicher Abschluß

der ersten Werkstättenfahrt .

Friedrichshafen , 4 . März . Das neue Luftschiff „ LZ . 129 “
,

das am Mittwoch um 15 .19 Uhr unter Führung von Dr .
Eckener zu seiner ersten Werkstättenfahrt aufftieg , ist um
18 .25 Uhr glatt gelandet . Das Schiff kreuzte über
drei Stunden über dem Werstgelände , über
dem Büdensee und über dem Bodensee - Hinterland , den

Tausenden von begeisterten Volksgenoffen in seiner ruhigen ,
fast geräuschlosen Fahrt ein einzigartiges Schauspiel bietend .
Das Wetter war während der ganzen Fahrt ziemlich diesig
und die Dämmerung brach bereits nach 18 Uhr ziemlich rasch
herein .

Umso eindrucksvoller war dann der Augenblick , als das

Schiff im Schein seiner Lichter zur Landung anfuhr und nach
den üblichen Manövern um 18 .21 Uhr zur Landung ansetzte .
Die Taue wurden abgeworfen , Wasserballast abgegeben und
die Haltemannschast , die durch Arbeitsdienstmänner verstärkt
worden war zog das Schiff auf den Boden . Um 18 .25 Uhr
war die Landung glatt vollzogen . Um 19 Uhr war das Schiff
eingebracht , und aus den Gesichtern von Führern und Be¬

satzung leuchtete Freude und berechtigter Stolz
über die vollbrachte . Tat .

Uber den Fahrtverlauf selbst und die Ergebnisse der

Werkstättenfahrt äußerte sich hernach der Direktor der

Zeppelin - Reederei , Kapitän Lehrnann ,
'der in begeisterten

Worten feststellte , daß die auf das Große und Ganze abge¬
stellte Versuchsfahrt über die eigenen Erwartun¬

gen der Werft hinaus hervorragend ausge -

fq I le n sei . Zunächst seien

die Steuereigenschaften des Schiffes

durchgeprüft worden . Man habe nicht ohne weiteres Vor¬

aussagungen in dieser Richtung machen könnem da das neue

Luftschiff ganz andere Ausmaße habe als der „ Graf Zeppelin
“

und weil die Steuerung vollkommen anders konstruiert sei .
Trotzdem sei nicht nur die gleich gute Manövrierfähigkeit er¬
reicht worden , sondern man habe den bestimmten Eindruck

gewonnen , daß das neue Schiff darüber hinaus n o ch b e f f e r

zu steuern sei . Ganz auffallend sei , was man übrigens

alle Erwartungen .

von unten ebenfalls mit Erstaunen bemerkte ,

die beinahe vollkommene Geräuschlosigkeit
der Motoren .

Dies ist vor allem in der Führergondel außerordentlich an¬
genehm , und zwar nicht nur für das Ohr . sondern auch bezüg¬
lich der kaum mehr bemerkbaren Vibration .
Weiter wurden die Maschinen nach allen Richtungen und
Arten hin durchgeprüft und Umsteuerungen vorgenommen .
Die Motoren seien , wie erwartet , ohne die geringste Störung
gelaufen , wie denn überhaupt alles ohne jegliche Beschwerde
geklappt habe . Besonders angenehm sei auch der Umstand ,
daß das neue Luftschiff

einen viel kürzeren Bremsweg

habe , was sich hauptsächlich bei den Landungen sehr vorteil¬

haft auswirke . Zusammenfassend betonte Kapitän Lehmann
nochmals , daß die an sich kurze Probefahrt zur vollen Zu¬
friedenheit durchgeführt worden fei , und daß von feiten der

Werftleitung keine weiteren Probefahrten
mehr für nötig erachtet würden .

Stockholm , 4 . März . „ Svenska Dagbladet
"

veröffentlicht
eine kurze Unterredung mit dem Kommandeur des neuen

Luftschiffes „ LZ . 129 “
, Kapitän Lehmann . Daraus geht

u . a . hervor , daß sich während der einmonatigen Prüfungs¬
zeit , in der der neue Luftriese seine Probefahrten unter¬

nehmen werde , auch die Gelegenheit ergeben könnte , Skandi¬
navien zu überfliegen . 2n diesem Falle würde „ LZ . 129 “

, so
meint Kapitän Lehmann , sicherlich auch Stockholm be¬

suchen . Alles hänge indessen von dem Wetter ab . Obgleich
das neue Luftschiff für den Verkehr mit Südamerika be¬

stimmt sei , würden am Anfang die Möglichkeiten der Luft¬
verb indung zwischen Europa und Nordamerika erprobt wer¬
den . Für die Strecke von der europäischen bis zur ameri¬

kanischen Küste würden 45 Stunden Flugzeit gerechnet . Von

Friedrichshafen bis New Pork seien 60 Stunden und zurück
nur 50 Stunden Flugzeit errechnet . Vorerst aber gelte es ,
die Schnelligkeit des Luftschiffes genauestens zu er¬

proben . Sicher jedoch sei , daß der neue Zeppelin dank ver¬

schiedener Verbesserungen alle bisherigen Luftschiffe an

Schnelligkeit Übertreffen dürfte .

Die politische Stabilität in Osteuropa .

Beck über die Methoden der Zusammenarbeit .

Brüssel , 4 . März . Der polnische Außenminister Beck
empfing am Mittwoch in der polnischen Gesandtschaft die
Vertreter der belgischen und polnischen Presse .

Nach einem Bericht der Agentur Belga erklärte Außen¬
minister Beck u . a . : „ Wir befinden uns augenblicklich in einer
Krise des Systems internationaler Zusam¬
menarbeit . Die Methoden , die uns noch vor einigen
Jahren genügend erschienen , um das Gleichgewicht in der
Welt aufrecht zu erhalten , scheinen uns heute nicht mehr die
wünschenswerte Bedeutung zu haben . Unter diesen Umständen
hat sich Polen der Auffassung angeschlossen , daß jede An¬
strengung , die auf eine , wenn auch nur teilweise Befriedung
ab ^ ielt , als im allgemeinen Interesse des Friedens und seiner
Befestigung dienlich anzusehen ist . Die polnische Regierung
hat . ohne ihren früheren eingegangenen Verpflichtungen

Gegenüber
ihren Verbündeten zuwiderhandeln , darauf ge¬

ölten , in erster Linie ihre Beziehungen mit den
beiden wichtig st en Nachbar st aaten , Rußland
und Deutschland , zu regeln . Die Abkommen , die zu
diesem Zweck mit beiden Ländern abgeschloffen wurden , haben
an den Grenzen Polens einen Zustand des Nichtan¬
griffs und der politischen Stabilität geschaffen ,
was angesichts der Bedeutung der drei Partner im ganzen
genommen , die Befriedung der internationalen Beziehungen

in Osteuropa bestimmt hat . Der Sache des europäischen
Friedens ist dadurch ein beträchtlicher Dienst geleistet worden .

Gestützt auf diese feste Grundlage ihrer Politik , ist die

polnische Regierung in der Lage , alle notwendigen An¬
strengungen zu entfalten , um das Feld ihrer internationalen
Tätigkeit zu erweitern . Vor allem legt die polnische Regie¬
rung Wert darauf , die Freundschaftsbünde mit den Ländern

enger zu gestalten , die , wie Polen , nicht mit der Gruppe von
Mächten mit unbegrenzten Interessen angehören , die indessen
den festen Willen haben , eine Politik nationaler Unab¬
hängigkeit beizubehalten . Belgien gehört ohne Zweifel zu
dieser Kategorie von Staaten , die sich ihres inneren Wertes
voll bewußt sind . Dieser Umstand hat es mit ermöglicht , in
allen Besprechungen , die ich mit dem Ministerpräsidenten
van Zeeland und anderen belgischen Politikern hatte ,
ein völliges gegenseitiges Verständnis festzustellen . Die schon
seit langem bestehenden engen Bande zwischen Polen ' und

Belgien sind während meines Brüsseler Besuches noch enger
geworden .

“

Empfang beim König der Belgier .

Brüssel , 4 . März . König Leopold empfing am Mittwoch
den polnischen Minister des Äußeren , Beck . Der König , der
Eeneralunisorm angelegt hatte und als einzigen Ordens -

fchmuck das polnische Kriegskreuz trug , unterhielt sich etwa
eine halbe Stunde mit dem Vertreter der polnischen Regie¬
rung .

Aus Aunft und Leben .

* Hans Christiansen . ( Zu seinem 70 . Geburtstag . )
Am 6 . März kann Professor Hans Christiansen , der bekannte
Wiesbadener Maler und Philosoph , auf 70 Jahre seines
Lebens zurückblicken . In Flensburg geboren , hat Christiansen
seine Kunst sehr gründlich , also zunächst handwerksmäßig ,
erlernt . Nach richtiger Lehr - und Gehilfenzeit besuchte er
die Künstlerschule in München , lebte in Hamburg , Ant¬

werpen , Brüssel und Paris und wurde im Jahre 1899 vom

Großherzog von Hessen als Professor an die Künstlerkolonie
in Darmstadt Berufen , wo er ein Atelier für moderne künst¬
lerische Entwürfe leitete . Seit drei Jahrzehnten etwa lebt
er in Wiesbaden . Als Ergebnis seines künstlerischen
Schaffens entstanden zahlreiche farbenprächtige Werke , Por¬
träts und Landschaften , die Museen , Privathäuser und öffent¬
liche Gebäude schmücken und auf allen Ausstellungen ein¬

gehend gewürdigt wurden . 3m Jahre 1893 sandte ihn der

Hamburgische Senat nach einer Jtalienreise nach Amerika

zum Studium der Kunst auf der Weltausstellung in Chicago .
Hier und in Paris , wo er sich im Jahre 1895 studienhalber
aufhielt , fand Christiansen seine eigene Note , die in Kunst¬
zeitschriften eingehend gewürdigt wurde und nach feiner Be¬
rufung an die Darmstädter Künstler - Kolonie voll zur Ent -

• Wicklung kam . Seine farbenprächtigen Schöpfungen wurden

auf der Weltausstellung in Paris mit der großen goldenen
Medaille , auf der Weltausstellung in St . Louis mit dem
Großen Preis ausgezeichnet . Nicht nur als Maler , sondern
auch als Denker ist Christiansen hervorgetreten . Zahlreiche
philosophische Schriften , in denen er sich besonders mit den

Erscheinungen von Zeit und Raum , dem „ Kosmosprinzip
“

,
und „ urgewollten Zentrifugalisrnus

“
, wie es Christiansen

nennt , mit dem geschlechtlichen und gegengeschlechtlichen Ver¬

hältnis von Mann und Weib und seiner Entwicklungsfähig¬
keit , sowie anderen erkenntnistheoretischen Problemen als
unbedingter Diesseitsbejaher in originellen Anschauungen
beschäftigt , find von ihm erschienen .

* Elmendorfs dirigiert in Köln . Das sechste der großen
städtischen Sinfoniekonzerte in der Kölner Meffehalle leitete
als Gastdirigent der Wiesbadener Generalmusikdirektor
Karl Elmendorfs . Es muß als besonderes Zeichen für
Elmendorffs künstlerischen Ruf gewertet werden , daß er

selbst mit einem Programm ohne Solisten den mehr als
viertausend Zuhörer fassenden Konzertsaal besetzt vorfand .
Seine keineswegs alltägliche Vortragsfolge eröffnete er mit
den Vorspielen zum ersten und letzten Akt von E . Humper -
dinks „ Königskindern

“
, deren klangliche Reize und

iustrumentationstechnifche Feinheiten durch eine sehr aus¬

gewogene und vorsichtige Tongebung voll zur Wirkung
kamen . Eine ungemein delikate und leichtbeschwingte
Wiedergabe erlebte Haydns lebensprühende C - Dur - Sinfonie ,
die als eine der Pariser Sinfonien dieses Meisters wegen
des Bärentanzes im Finale mit feinen derb - lustigen Baffen

und Dudelsackquinten den Namen „ L ' ours “
erhalten hat .

Lange hat man das Kölner Orchester , dessen Konzerte in
dieser Saison vertretungsweise von Gastdirigenten geleitet
werden , nicht mehr so exakt und dynamifch - nüancierend
musizieren hören wie in diesem klassischen Werke einer vor¬
nehmen Gesellschafts - und Unterhaltungskunst . Besonders
interessant und verdienstvoll war die Wahl eines Jugend¬
werkes von Richard Strauß ; seine sinfonische Fantasie „ Aus
Italien “

, als op . 16 von dem Zweiundzwanzigjährigen ge¬
schrieben , entstand unter den Eindrücken einer Jtalienreise .
Formal ist die viersätzige Tondichtung noch im Banne der
Sinfonie , inhaltlich und in der Kompositionstechnik geht es
bereits in erstaunlich weitem Ausmaße die Wege der neu -
deutschen Schule . Völlig unsentimentales Auskosten der
überwiegend lyrischen Partien , großzügiges Hinweggehen
über einige Längen der Jugendarbeit , straffes Heraus¬
arbeiten der wichtigen Steigerungen und eine intensiv
innere Spannung und Verlebendigung der divergierenden
Grundstimmungen aller Sätze , das waren die hauptsächlichsten
Vorzüge von Elmendorffs Jirterpretation . So konnte der
verdiente Erfolg nicht ausbleiben , der den Dirigenten un¬
zählige Male auf das Podium zurückrief . Dr . L .

* Kommende Uraufführungen . Arn 15 . März findet im
Würzburger Stadttheater die Uraufführung des Werkes von
Erich von Hartz „ Horos “

statt . — Im Badischen Staats¬
theater Karlsruhe wird am 16 . März das Schauspiel „ Herzog
Utz

“ von Hermann Suite uraufgeführt . — Ferner srnd
noch folgende Uraufführungen vorgesehen : im Stadttheater
Duisburg „ Skandal um Grabbe “ von Paul S t r ü w e r —
im Leipziger Alten Theater das Schauspiel von Walter
Marschall „ Des Kaisers Schatten “ — Hans Kysers
neues Schauspiel „ Moliere spielt

“ wird voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des April am Stadttheater in Bochum die

Uraufführung erleben .
* Dänische Ehrung eines deutschen Forschers . Dem

Leiter des Deutschen Instituts für Meereskunde , Professor
A . D e f a n t , wurde als Anerkennung für ferne großen Ver¬
dienste um die Erforschung der Weltmeere von der
Dänischen Geographischen Gesellschaft die
Ealathea - Medaille überreicht . Es handelt sich
hierbei um die zur Erinnerung an die Weltreise eines
Meeresforschungsschiffes gestiftete Medaille , die bisher erst
einmal verliehen worden ist .

* Die Ausstellung „ Mutter und Kind “ in Schweden . Die
vom 10 . Januar bis 9 . Februar dieses Jahres in Stockholm
gezeigte , vom Deutschen Hygiene - Museum in Dresden ver¬
anstaltete Ausstellung „ Mutter und Kind “ wurde von über
66 000 Menschen besucht und mußte verlängert werden . Eine
aus dem Ausstellungsmaterial zusammengestellte kleinere
Wanderausstellung soll bis zum Herbst dieses Jahres der
Reihe nach in 16 verschiedenen Städten Schwedens gezeigt
werden .

Das neue Transailantik - Lustschisf „ LZ . 129 “

vor der Probefahrt .

v
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Die Hallentore öffnen sich. ( Weltbild , M . )

Die rote Einheitsfront in Frankreich .

Paris , 4 . März . Die Toulouser Verschmelzungstagung ,
die die Zusammenlegung der ehemals sozia - '

l i st i s ch e n und kommunistischen E e w e r k s ch a f t s - :

verbände zu einer gemeinsamen Gewerkschaft unter der

Bezeichnung CGT . krönen sollte , hat mit 5700 gegen 2609 2

Stimmen beschlossen , für den Gewerkschastsverband den Auf - :
bau des ehemaligen sozialistischen Gewerkschaftsverbandes zu -

wählen . Mit 5508 gegen 2411 Stimmen wurde ferner die i
Unvereinbarkeit eines leitenden Postens innerhalb der Ge - -

werkschaft mit dem Mandat eines Kammerabgeordneten ober
Senators festgestellt und schließlich mit 5463 gegen 2513
Stimmen der Anschluß des neuen Einheitsgewerkschaftsver¬
bandes an die Gewerkschaftsinternationale beschlossen .

Der von dem sozialistischen Gewerkschaftsführer I o u -

h a u x vertretene Standpunkt daß die Gewerkschaften unab - ,
hängig von den politischen Parteien und von den Regie - ,

rangen bleiben müssen , ist damit von der Mehrheit gegen die :

Kommunisten angenommen worden . Die Tagung hat nun

noch die Richtlinien für die Eewerkschafts -

a r 6 ett aufzustellen . Es ist anzunehmen , daß die Komma - -

nisten versuchen werden , wenigstens in dieser Frage ihre Auf¬
fassungen durchzudrücken . Um einer Überschätzung der zwi¬
schen den Kommunisten und Sozialisten noch bestehenden Mei¬

nungsverschiedenheiten vorzubeugen , erklärte der kommu¬

nistische Hauptredner in Beantwortung einer grundsätzlichen
Ansprache Jouhaux

' bas Bürgertum täusche sich , wenn es aus
die Gegensätze rechne . Die Einheit sei vollzogen und werde

bestehen bleiben .

Der rote Terror über Spanien .

Madrid , 4 . März . In Pena Cerrada ( Victoria ) fand
zwischen linksradikalen Elementen , die einen Triumphzug
durch die Stadt veranstalteten und einer Gruppe Traditiona¬
listen ( Monarchisten ) eine folgenschwere Schießerei
statt , bei dervierPersonen schwer verletzt wurden .

Die Menge begab sich bann nach der Wohnung des Orts¬
geistlichen , schleppte diesen auf die Straße und verletzte ihn
durch zahlreiche Messerstiche lebensgefährlich .

Die Polizei , die aus benachbarten Orten Verstärkung er¬
hielt , stellte die Ruhe wieder her und nahm mehrere Ber -

haftungeu vor .
In Zerre Vieja bei Alicante zündeten links¬

radikale Elemente eine Wallfahrtskirche
an , überfielen mehrere Wohnungen rechtsstehender Personen ,
ferner bas Gerichtsgebäube unb das Parteibüro der Katho¬
lischen Volksaktion and steckten die Einrichtungen sowie sämt¬
liche Akten in Brand .

Die neue Madrider Stadtverwaltung , in der die Linke
die Mehrheit hat , hat die Schließungvonsämtlichen
klöst erlichen und privaten Friedhöfen ange¬
ordnet . Unter diese Maßnahme fällt auch der englische
Friedhof in Madrid , der durch Pölkerbundsentscheidung vom
Jahre 1929 geschützt worden war . Der Beschluß der Madrider
Stadtverordneten hat in der Rechtspreffe große Entrüstung
hervorgerufen , da hierdurch zum Teil eine Jahrhunderte alte
Überlieferung vernichtet wird .

Gerüchte um den griechischen König .

Die Regierung dementiert .

Athen , 4 . März . Gerüchte , nach denen der König zu
verstehen gegeben habe , daß er auch vor der Möglichkeit
einer Abreise aus Griechenland nicht zurückschrecken
würde , werden von amtlicher Seite als reine Erfindungen
Übelwollender bezeichnet und auf das Entschiedenste zurück¬
gewiesen .

'

Italienische Militärpatrouille festgenommen
beim Übertritt über die ägyptisch -lydische Grenze .

Kairo , 4 . Mörz . Es laufen hier Gerüchte um , die von
der Festnahme einer italienischen Militärpatrouille durch
ägyptische Soldaten an der lybischen Grenze wiffen wollen .

Diese Gerüchte werden von den Zeitungen bestätigt . Es
handle |t6 , so schreiben die Blätter , um eine morali¬
sierte Patrouille , und zwar um einen Unteroffizier
mit drei Mann und einem Zivilbeamten . Die Patrouille
habe offenbar die ägyptische Grenze , einige hundert Meter
von den Erenzmarkierungen entfernt aus Unkenntnis
überschritten und sei sofort festgenommen worden .

Infolge des Bairam - Festes ist eine amtliche Bestätigun -
nicht zu erhalten .
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Eine Zigarette darf nicht zu schnell

und nicht zu langsambrennen . Dazu

braucht sie einen ganz bestimmten

Gehalt an Feuchtigkeit , nicht zu we¬

nig , aber auch nicht zu viel,damit

sie ihr Aroma richtig entfalten kann

DawirdankderTROPEN - PACKUNG

keine Feuchtigkeits -Verluste Bu

befürchten haben,brauchen wir

unsere Zigaretten auch nicht feuch¬

ter zu verpacken , als notwendig ist,um

bei ruhigem Brand ihr Aroma zur

höchsten Entwicklung zubringen .

ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

Oelbermann
ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern

Adelheidstraße 28

Das eigene Schicksal ist bestimmt durch das Schicksal
des Nebenmenschen . Das ist der Sinn des Opfers am
8 . März , wenn das deutsche Volk wiederum sein Ein¬

topfgericht itzt .

Figuren , der drastisch ,
Landrat Hübners ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das Unterhaltungsblatt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Drei Mädchen suchen einen Paten .

Die Eauamtsleitung der NSV . bittet , daß alle Spenden ,
die für die Drillinge von M u s ch e n h e i m eingehen ,
über die Gauamtsleitung der NSV ., Frankfurt a . M . ,
Mainzer Landstraße , geleitet werden .

Ein Frankfurter Friseur erkämpft den » Preis von

Deutschland
"

.

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

. : 346862 .

. : 36 003 43646 214 811 363 978 .
258 174 372 070 .

Ausserdcin •

Overstolz 5 pf . ohneMastk Ravenklau 6 pe MitGoiMstk

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch -Bormittagsziehung .

106 319 135 006

1000 RM . :
'

16 896 24 689 24 964 30 004 40 974 50 070

77 961 118 904 144706 163 044 171020 173 448

210 946 224193 235 425 242 880 269 633 269 724

380139
1000 RM . : 3259 29 395 35 837 40149 46 574 65 641

70 595 120 109 137 463 139 532 144 510 177 919 190 598

217 740 253 668 264 310 317 739 328 089 337 611 350 274

375 640 . ( Ohne Gewähr .)

GULDENRING
4 ^ fenni

183 888 220 464

Tzur nächsten Klasse empfehlen die

Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Habelmann

bietet regielich eine prachtvoll geschlossene Meisterleistung :

nicht allein , daß er ungemein lebendig den Hintergrund
zeichnete , die verschiedenen Typen unübertrefflich gegen¬
einanderstellte , der ganze Film wirkt außerordentlich
lebensnah , läßt jeden Gedanken an Spiel vergessen , und

hervorragend dienen selbst kleine Episoden zu markanter
Charakteristik . Freilich hat auch „ Traumulus " einen Dar¬

steller , wie er blutvoller , ursprünglicher , aufwühlender nicht

gedacht werden könnte : Emil Lannings erreicht mit der

seinem schauspielerischen Temperament so nahe kommenden

Gestalt einen seiner ganz großen Erfolge . Unerhört ist

diese mit geringstem mimischem Aufwand gelungene Seelen¬

spiegelung , aufs tiefste rührt ein warmherziges Vertrauen ,
eine einfältige Hilflosigkeit vor den Tücken und Bosheiten ,
und unvergeßlich werden Augenblicke , da in dem grauen
Kopf ein Lebenswerk und eine Welt zusammenzubrechen
scheint . Sehr stark ist Hannes Stelzner in einer fast

fanatischen jünglingshaften Glut , gegen ein Schicksal an¬

rennend , das er nicht zu meistern vermag . Hilde Meißner
gibt der jungen Drrektorsgattin die kühle, . selbstbewußte
Überlegenheit der schönen und bewunderten Frau , die ver¬

führerische Schauspielerin der Hilde von Stolz ist ein

Irrwisch schillernder Koketterie . Den verbummelten Stu¬

denten zeichnet Harald Paulsen kaltschnäuzig und zynisch ,
prächtig gelingen auch die anderen Figuren , der drastisch ,
doch ohne Karikatur gegebene Landrat Hübners ,
Krügers jovialer Schulpedell und W a l d o w s monokel¬

bewehrter Assessor . . Regie und Darstellung wuchsen mit der

Gestaltung über den Stoff hinaus und schufen eine Spitzen¬
leistung deutscher Filmkunst .

Das Vorprogramm enthält neben der vielseitigen
Wochenschau einen schönen Film zur Olympiade . 1s .

10 000 RM . : 215162 .
5000 RM . : 48 644 86 836 :
3000 RM . : 34536 61060

277 386 394124 .
2000 RM . : 20026 49 354

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 20 .10 Uhr : Alles dreht sich .

Breslau : 8 .30 Uhr : Aus den Eruschwitzwerken in

Neusalz : Konzert . 12 Uhr : Mittagskonzert .

Köln : 12 Uhr : Die Werkpause . 13 .15 Uhr : Mittags¬

konzert . 16 Uhr : Wir hören alte und neue Hausmusik .

Königsberg : 14 .15 Uhr : Wenn Tiere reden könnten .

Hörfolge . 16 .55 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 .10 Uhr : Lieder

und Klaviermusik . 17 .40 Uhr : Welches ist dre beste Art zu

arbeiten ? . „ , , .
Leipzig : 10 .10 Uhr : Handwerksburschen wandern .

Hörfolge . 17 .10 Uhr : Eine Straßenmessung von Frctberg

bis Königsberg im Jahre 1575 . 17 .40 Uhr : Wrlde Tiere vor

dem Mikrophon . 18 Uhr : Musik zum Feierabend 20 .10 Uhr .

Das Nachtmahl in den „ Drei Kronen "
. Funkballade .

München : 15 .40 Uhr : Vorgetan und nachbedacht . Er¬

götzliche Geschichten . 17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 20 .10 Uhr : Soldaten , Soldaten . . . Eme

Folge mit Musik . Anschließend alte Märsche .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Die singende Muschel .

MärchenspieL 16 Uhr : Bunte Musik . 19 .30 Uhr : Unsere

Soldaten erzählen . 20 .10 Uhr : Freude im Haus . 2 Stunden

fröhlicher Feierabend . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

24 Uhr : Nachtmusik .

| — Frankfurt a . M ., 4 . März . 2m Rahmen der Reichs¬
fachschaftsveranstaltung des Deutschen Friseurhandwerks in

Berlin wurde Dienstagabend der große Wettkampf xu Ende

geführt . Den „ Preis von Deutschland
" mit einem Wander¬

preis des Reichshandwerksmeisters und der goldenen Me¬

daille des Reichsinnungsverbandes erkämpfte sich Bet¬
ti n g e r - Frankfurt a . M . Die Meisterschaft von Berlin
und die Ehrenurkunde der Stadt Berlin erhielt Paul Nies -
wand - Berlin . Weitere Preise erhielten Werner Reulicke -

asiatische Küche wird dabei berücksichtigt werden . 2n den

Vorträgen werden besonders auch die Tafelsitten , Arbeits¬
und Bedienunasmethoden der gewerblichen Gaststätten be¬

handelt . Ähnltche Lehrgänge , nach Möglichkeit unter Mit¬
arbeit der Frankfurter Lehrkräfte , sollen nach Bedarf auch
in anderen größeren Städten Deutschlands durchgeführt
werden .

Holzflößerei auf der Lahn .

— Weilburg , 4 . März . 2m vergangenen 2ahr wurde

nach langer Unterbrechung auch auf der Lahn die Holz¬
flößerei wieder ausgenommen . Sie soll in diesem Jahr in

verstärktem Maß betrieben werden . An der Schleuse in

Fürfurt ( Oberlahnkreis ) wird zur Zeit ein großes Floß
fertiggestellt , das demnächst seine Reise lohn - und rheinab¬
wärts bis zum Niederrhein antreten wird .

— Breckenheirn , 4 . März . Aus der hiesigen Volksschule
werden zu Ostern 23 Schüler entlassen , und zwar 14 Mäd¬

chen und 9 Knaben . Die Vorstellung derselben findet am
22 . März und die Konfirmation am 29 . März statt . — Der

älteste männliche Einwohner unserer Gemeinde , Landwirt
Philipp Heller , vollendet am 7 . März bei noch guter
Gesundheit sein 86 . Lebensjahr . Am 8 . März wird Frau
Katharine Stein , geb . Stemmler , 74 Jahre alt . Frau
Stein ist bereits seit 45 Jahren in unserer Gemeinde als

Hebamme tätig .
— Martinsthal , 3 . März . Die Winzer der hiesigen

Gemeinde haben den Wein aus der vorjährigen Ernte ab -

gestochen . Der letztjährige Jahrgang hat sich sehr gut ent¬
wickelt . Er kommt auf die Mittelsorte des Jahrgangs 1924

heraus und wird ungefähr dem Jahr 1933 aleichkommen , also
einen guten Mittelwein darstellen . Der Rebschnitt ist hier
und in der Umgebung in vollem Gange . Die hier vorge¬
nommenen Rodunasarbeiten , die im November begannen und

sich bis Ende d . M . ausdehnen werden , haben bis heute 1154

Tagewerke beansprucht . Trägerin dieser Arbeiten ist der

Rheingaukreis , der diese im Rahmen des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms ausführen läßt .

Fc . Aus dem Untertaunuskreis , 4 . März . Die Pferde¬
zucht - und Weidegenossenschaft Wiesbaden

hat bekanntlich schon seit Jahren die Weide Hohenfels , die
ein Ausmaß von 200 Morgen hat , in Pacht . Die Weide hat
sich in den ganzen Jahren sehr gut bewährt . Sie befindet
sich in einem vorzüglichen Zustande und die aufgetriebenen
Tiere , Fohlen , sowohl als Rinder , haben im vergangenen
Jahre hinsichtlich Entwicklung und Gewichtszunahme gute
Fortschritte gemacht . Es waren 130 Rinder und 45 Fohlen .
Besonders die Pferde sind ganz vorzüglich gediehen . Man

rechnet in diesem Jahre mit einem Massenauftrieb . Die
Landwirte und Bauern haben durch diese Weideeinrichtung
die Möglichkeit , ihre , Tiere billig versorgt zu wissen und vor
allein die Gewißheit , daß sie die Tiere in tadellosem Zu¬
stande zurückbekommen . Der Austrieb auf die Weide wird
in diesem Jahre in aller Kürze stattfinden .

— Diez a . d . L . , 4 . März . In Anwesenheit des Führers
des SS .- Abschnittes XI , SS .- Brigadeführer Hilde¬
brandt , und mehrerer anderer höherer SS .- Führer fand
in Diez eine Führertagung der 7 8 . SS . - Stan¬
darte statt . Sie diente der praktischen und theoretischen
Schulung und Fortbildung . In Verbindung mit der Ta¬

gung wurde die Nationalpolitische Erziehungsanstalt in

Schloß Oranienstein , deren Protektor der Reichsführer der
SS . t Himmler , ist , eingehend besichtigt .

Berlin und Stich -Nürnberg .

Köche „ trainieren " fürs Olympia .

= Frankfurt a . M ., 4 . März . Vom 6 . bis 30 . April ver¬

anstaltet die R e i ch s k o ch f ch u l e in Frankfurt a . M . einen

Olympia - Kurzlehrgang , der Küchenmeister , Betriebsführer ,
Köche usw . mit dem Wesen fremdländischer Küchen vertraut

machen soll , damit sie allen Wünschen der ausländischen
. Olympia - Besucher gerecht werden können . In diesem Lehr¬

gang , der Fachvorträge und praktische Ausbildung umfaßt ,
werden Fachleute aus Ungarn , Schweden , Frankreich , Ame¬

rika , Holland , Spanien , England , Polen und Deutschland , so¬
wie aus Südamerika und vom Balkan die , deutschen Küche

unterrichten und ihnen einen Einblick in die gastronomische
Kultur ihres Volkes vermitteln . Auch die tropische und ost -

RM .
RM .
RM . . _____________

_ ___ RM . : 14 677 68 424 87 393 91144 132 067

238 669 258 316 269 569 289 339 296 485 361776

W
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zeigt den

Cecil B . De Mille - Film

Kreuzritter
Ein grandioses Schauspiel
aus der Zeit der Kreuzzüge
mit gigantischem Ausmaß .
Ein Film , der alle packt
Ein Film , der alle fesselt

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str .26

Darf ich den Kaffee bringen ?

Wie — den „ Kaffee " ? I Es muß

immer heißen : ALEXI - Kaffee !

Auf ALEXI kommt es an !

Immer wieder : „ Fisch täglich auf den Tisch ! "

Alle SeelllUe fisch bis hochklassigen floalifOliioete
HflnrhorliirftO Kiel . Bückinge , Sprotten , Tie beliebten
lllluUsklslsUlk Flundern Seeaal , See - jnflA
lachs,Fleckheringe,Makrelen,Rheinaal,Flußlachs ZJlUlUUUlUyl ,

MmMll Brat ^ ttngd Sardinen , M - Mlllk
Anchovis,Sardellen , marin .Heringe / He ring,Aal,Seeaal,Krabben i . Gelee

Fischkonserven / Salz - , Boll - und Matjesheringe
WK

" I » gewässerter Stockfisch , blütenweiß , nur Mittelstücke IM

Fischhaus Johann Wolter
Gegründet 1886 / Fischhalle Ellenbogengasse 12 / Fernspr . 27453

Heute 4,61583 °

letztmals

Francoise Rosa ,
Paul Hartmann

in der
Jacques Feyder-

Inszenierung
Die

klugen
Frauen
Preisgekrönt !

Dazu
derFilmder

Deutschen
Kriegs - Marine

Stander

Z vor 11

Ufatonwoche

Ufa
Palast

Eeslhäftlilhe
lkWsehlVSK

Ohne butter

— ‘Alles im eigenen Saft —

Safi -

Qjber 1800 Saftbraler am 9 *lalze oerkaufl !

nATEH

mit Ralph Arthur Roberts

Liter 0 . 30Apfelwein

Ab morgen « . oo « . oo , 0 . 30 Uhr im

Ingelheimer rot . . . „

Jam . - Rum - Verschnitt . fl

Weinbrand -Verschnitt „

Ziliis Gemischter .....

Kümmel ..........

Makulatur
im Taabl .-Verl . .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Ein feiner Wein für Kenner !

Friesenheimer Knopf
Literflasche nur 80 Pf .

ii।— .......

Vorzüglich für Eintopfgerichte !

Don 4 .75 KM . an .

Gustl Stark - Gstettenbauer - Vera Hartegg
Franz Nicklisch - Herti Kirchner u . v . a .

Ferner die Original - Rekruten des

48 . Infanterieregiments in Neustrelitz

Regie : Toni Huppertz

Albrechtstr .

„ Oberbayrisch
"

Baba - Bräu
Hoch 3 TaOe Bockbierfest
6 . , 7 . u . 8 . März ( mit Konzert )
Es laden freundlichst ein Seppi Hagl u . Frau .

0 . 80

2 . 00

2 . 10

2 . 00

2 . 00

Krater
llllllllilllllilllllllllllllllllllll

Öffentliche

AliWermig !
Eirubiger , wie Schuldner des

am 2 ( l Nov . 1935 zu Wiesbaden
verstarb . Gastwirts Phil . Theis ,
Moritzstratze 34 ( Restaurant
„ Mainzer Has

"
) , werden aus¬

gefordert , binnen 1 Woche bei
dem unterzeichneten Nachlahver -
walter sich zu melden .

Wiesbaden , den 4 . März 1936 .

Der Nacklahverwalter :
Dr . Huberti , Rechtsanwalt ,

Kirchgasse 51 . Tel . 23751 .

Restaurant
„

Zum leckere Müffelche
“

Wellritzstraße 29

Samstag , den 7 . März

Metzelsuppe
Freitag abend : Wellfleisch , Schweinepfefler Bratwurst
wozu freund ! einladet Frau Wilh . Michel , Wwe .

Wein - Zilli
Weinhandlung und Spirituosen

Verkaufsstellen nuri

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 24942

Als Eintopfgericht
empfehlen wir

Kalbskopf in

Madeirasauce
GRETHER Neugasse 24

Rotwein
Liter von 50 Pf . an

Weißwein
Liter von 60 Pf . an

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Im Rahmen der herrlichen niedersächsischen

Landschaft erstand das ergreifende Geschehen

von Leid und Liebe um die kleine , zarte Helga -

Das Mädchen

vom Noorhof
Ein Ufa - Film nach der berühmten Novelle von Selma Lagerlöf mit

Hansi Knoteck
der unvergeßlichen Hauptdarstellerin d .Ufa - Filme

„ Die Heilige und ihr Narr " u . „ Schloß Hubertus “

<$ > Ufa - Palast

Zum ersten Male wurde ein Lust¬

spiel — mit viel gesundem Humor —

aus dem Leben der jungen Rekruten

der jungen deutschen Wehrmacht

gedreht .

— Auf der Buhne : — .

Die weltberühmten

Original Billy
IIIIIIIIIIIIIIHIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlillllllll

Jackson - Girls -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiify

einmalig auf der Welt ! Vj \

Das erste Militär - Lustspiel
V

™
RŴ WWWWEWWWMWWWWWWWMW^ WWMWWWWIWMNWMMWM»

im neuen Geist

® urgslr . Srich Stephan tHäfnerg .

F
--

/ Ohne (Jett

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

öelWhrer
Mrmetlvagen-

E . Brezing ,
Bertramfir . 15 .
Telephon 23016 .

innussi

VAR lETfe - THE ATER

Täglich 815 Uhr :

Variete I

wie noch nie
”

u . a .

Zirkus - Burleske
von Paul Sandor

und ein Programm voll

Freude , Frohsinn und Humor !

Karten - . 50 , - . 70 , 1. 20

Hans Richter

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

SCAU
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Ws Dem HWhaltsplm 1936 - es BezirkMlbMes MW .

Nachdem bereits in der gestrigen „ Tagblatt
" -

Ausgabe ein allgemeiner Überblick der von Herrn
Landesrat Schlüter ( in Vertretung des Herrn
Landeshauptmanns Traupel ) an die Tagespresse
erteilten Informationen über die Finanzlage und
den Haushaltsplan 1936 des Bezirksverbandes er¬

schienen war , folgt nunmehr eine Übersicht der ein¬

zelnen Etatsabschnitte , die ein Bild über den um¬
fangreichen wirtschaftlichen Einsatz des Vezirks -
verbandes vermittelt . Die Schriftl .

Übersicht über die Etatabschnitte .

1 . Volksfürsorge ( Landesfürsorgever -
band , Landeswohlfahrtsamt , Jugendwohl -
fahrt , Fürsorgeerziehung und dergleichen

mit rd . 2 218 000 RM .
2 . Stratzenwesen mit rd . 1716 000 „

, 3 . sonstiges Verkehrswesen ( Flugwesen ,
Wasserstraßen und Kleinbahnwesen mit rd .

4 . Wirtschaftspflege ( Landeskultur ,
?--t Förderung der Landwirtschaft und des

Gewerbes , Wohnungs - und Siedlungs -
; wesen , einschl . Landesplanung ) rd .

5 . allgemeine Verwaltung rd .
6 . Kulturpflege ( Volksbildu

'
ngswesen ,

L . Theater , Museen , Kunst , Wissenschaft ,
E1 Denkmalpflege usw . rd .

"
Kreditwesen ( Ständische Hilfskasse ,
Darlehenssonds für private Heil - und Er -

t ziehungsanstalten )

Wegebau . >

Es ist bereits im gestrigen Bericht betont worden , datz
die Sicherung des Ausgleichs des Wegebauhaushaltes auch
für 1936 das Kernproblem der - Etatgestaltung ist . Das E e -

famtwegenetz von Nassau , soweit es in der Verwaltung
des Bezirksverbandes sich befindet , umfatzt 4692 Kilometer
und gliedert sich wie folgt :

Reichsstratzen 724 Kilometer
Landstraßen 1 . Ordnung 1424 Kilometer
Landstraßen 2 . Ordnung 2544 Kilometer

zusammen 4692 Kilometer .

Während für die laufende Unterhaltung , die Instand¬
setzung , sowie für den Um - und Ausbau der in Nassau ge¬
legenen Reichsstraßenstrecken von dem Herrn Generalinspek¬
teur für das deutsche Straßenwesen im Vorjahre pro Kilo¬
meter 5 690 RM . bereitgestellt wurden , sind für 1936 nur

1 4840 RM . pro Kilometer zur Verfügung gestellt worden .
Für die Landstraßen 1 . Ordnung hat der Bedarf für die

laufende Unterhaltung und Instandsetzung mit rd . 630 000
r RM ., sowie für Um - und Ausbaumaßnahmen mit rd . 651000

; RM . etatisiert werden können , was einem Unterhaltungssatz
von 900 RM . pro Kilometer entspricht . Darüber hinaus war
es seit Jahren erstmals wieder möglich , für die Ausführung
von besonderen Neu - und Umbauten an Landstraßen 1 . Ord¬

nung einen Betrag von 115 000 RM . vorzusehen . Unter Ein¬

beziehung dieses letzteren Betrages ergibt sich ein Eesamt -

unterhaltungssatz von 1000 RM . pro Kilometer . Auch bei
den Landstraßen 2 . Ordnung ist der bisherige durchaus un¬
zulängliche Unterhaltungssatz von nur 300 RM . auf 400 RM .
pro Kilometer erhöht worden .

Flugwesen .

Für das Flugwesen wird ein Zuschuß aus allgemeinen
Deckungsmitteln von rd . 144 500 RM . erfordert , der in der

Höhe des Vorjahres liegt . Im Vordergrund des allgemeinen
Interesses steht der bereits in der Presse lviederholt be¬

handelte Bau des neuen Zentralflughafens und

Luftschiffhafens in Frankfurt a . M . Unter

ständiger tätiger Mitarbeit des Bezirksverbandes sind die
Arbeiten soweit gefördert , daß die Eröffnung der mit allen
modernen Errungenschaften der Flug - und Luftschifftechnik
ausgestatteten Anlagen und Einrichtungen im Frühjahr
erfolgen wird . Die neuen Hasenanlagen werden damit zum
Mittelpunkt des gesamten innerdeutschen und internationalen
Flug - und Luftschiffverkehrs , da nach den Abmachungen mit
der Luftschiffbau - Zeppelin - AE . , Friedrichshafen , der Frank¬
furter Luftschiffhafen künftig der alleinige deutsche
Ausgangs - und Endpunkt für sämtliche Fern - und

Auslandsfahrten der Zeppeline sein wird .

Wirtschastspflege .

Aus allgemeinen Mitteln erfordert der Etatabschnitt
- einen Zuschuß von rd . 574 000 RM ., der damit um rd . 47 800

RM . höher ist als im Vorjahr .
Bei der Landeskultur , für die ein Gesamtaufwand von

rund 257 000 RM . etattsiert ist , ist von besonderem All¬

gemeininteresse die weitere Durchführung der Meliorisations -
ärbeiten auf dem Westerwald . Zusammen mit dem preußischen
Staat und den drei Bodenverbesserungs -Eenosienschaften
Dillenburg , . Marienberg und Westerburg wird nach einem

bestimmten Eeneralbau - und Finanzierüngsplan seit mehr
als 12 Jahren die Umwandlung der großen Sdlandslächen in
Gemeindeviehweiden durchgesührt . Bei einer Gesamtfläche
von 5377 Hektar = 21408 Morgen waren nach dem Stande
vom 30 . September 1935 noch zu meliorieren 2224 Hektar —

8896 Morgen . Der für 1986 bereitzustellende Bezirksver¬
bandsanteil beträgt 28 000 RM . Er wird erstmals wieder
aus laufenden Mitteln zur Verfügung gestellt .

Für die Förderung der nassauischen Landwirtschaft sind
durch den Haushaltsplan 1936 verlorene Beihilfen von zu -
ammen rund 156 000 RM . bereitgestellt . Es werden daraus

gegeben die Zuschüsse für die Bildungsanstalten und sonstigen
Einrichtungen der Landesbauernschaft Frankfurt a . M . , für
die Unterstützung des einheimischen Obst - , Wein - und Garten¬
baues , für die Hebung der Viehzucht und nicht zu¬
letzt für die West - Ost - Siedlung , d . h . die Umsiedlung nasiau -

ischer Bauern nach dem Osten ( Mecklenburg und Pommern ) .
Bon den Maßnahmen für den nassauischen Weinhau ist be -
ionbers zu erwähnen die Förderung des Baues von Wein¬
bergswegen in Gemeinschaft mit dem Staat . In weiterer
Durchführung der Aktion sind vom Bezirksverband für 1936
wieder 25 000 RM . vorgesehen , nachdem der Staat die
Übernahme der gleichen Leistung zugesichert hat .

Auch bei dem Gewerbe ist zur besonderen Förderung des

nassauischen Handwerks , bei dem vor allem in Wiesbaden
selbst noch außerordentlich schwierige Verhältnisie bestehen ,
e ine Erhöhung der Zuwendung von 6000 RM . auf 10 000 RM .
durchgeführt worden , deren Verwendung im Benehmen ntit
der Handwerkskammer Wiesbaden erfolgt .

Für die Siedlungs - und Heimstättenförderung in be¬

sonders gelagerten Fallen ist erstmals ein Betrag von
10 000 RM . eingestellt .

Die allgemeine Wirtschaftsbelebung seit der Macht¬
übernahme durch di « jetzige Reich svegieriung ist auf dem Ge¬
biete der Elektro - und Gaswirtschaft auch bei den Beteili -

gungsgesellschaften des Bezirksverbandes eindeutig zum Aus¬
druck gekommen . Er ist mit 74 % des Stammkapitals von
2,4 Mill . RM . Hauptgesellschafter der Hessen - Nassauischen
Überlandzentrale Oberscheld und alleiniger Gesellschafter der
mit einem Kapital von 2,2 Mill . RM . ausgestatteten Nasi .
Energie - Gesellschaft Oberscheld , die in der Geschäftsführung
mit der Überlandzentrale durch Personalunion verbunden

ist . Weiter ist der Vezirksverband Aktionär der Main - Kraft -
werke - AE . Frankfurt a . M .- Höchst und der Lahn - Kraftwerke -
AG . Limburg a . d . L . Aus dem Gebiete der Easwirtschast ist
der Bezirksverband beteiligt an der Hessen - Nassauifchen
Gas - AG . Frankfurt a . M .- Höchst und an der Südwestdeutschen
Eas - AE . Frankfurt a . M .

Besonders zu erwähnen ist der in 1933 begonnene und
im Herbst 1935 fertiggestellte Bau der Talsperre bei Drie¬

dorf mit einem Fassungsvermögen von 1,1 Mill . Kubikmeter .

Volksfürsorge .

In dem Haushaltsabschnitt Volkssürsorge sind die großen
und vielseitigen Aufgaben des Vezirksverbandes auf dem
Gebiete der Sozialfürsorge zusammengefaßt . Mit einem

Zuschuß aus allgemeinen Mitteln von rund 2 218 000 RM .
erfordert die Volksfürsorge trotz knappster Bemesiung der
Mittel den höchsten Aufwand . Der überwiegendste Anteil
des Eesamtzuschusses entfällt mit rund 1633000 RM . auf
das Aufgabengebiet des Landesfürsorgeverbandes , bei dem
der Aufwand für die Irren - , Idioten - und Epileptiker¬
fürsorge nach wie vor bei weitem an erster Stelle steht . ( Zu »

schuß des Bezirksverbandes rd . 761 800 RM .) In der Fest¬
setzung «des Pflegegeldes für die vier Landesheilanstal te n ist
für das Rechnungsjahr 1936 insofern eine Neuerung zur
Anwendung gekommen , als an Stelle der bisherigen unter »

sch redlichen Bemessung ein Einheitssatz von 2,60 RM . pro
Kopf und Tag festgesetzt worden ist .

Die Tatsache , daß das Landestaubstummen - Jnstitut Cam -

berg , trotz Rückgangs der Belegung um tumb 20 Zöglinge ,
einen Bebürfniszuschuß erfotbert , der bei einem Gesamt -

bebarf von rd . 130 000 RM . für 1936 auf rd . 68 000 RM .

festgesetzt worden ist , nötigt , die bereits vor Jahren ver¬

folgte Frage der Zusammenlegung von Spezialbilbungs -

anstalten , bie für blinbe Kinber erfolgreich durchgeführt
worden ist , auch für taubstumme Zöglinge erneut aufzu¬
greifen .

Auf dem Gebiete der Fürsorge für Körperbehinderte
— der Ausdruck „ Krüppel

"
ist als nicht mehr zeitgemäß be¬

seitigt worden — wird durch strenge Auswahl der behand -

lungs - und heilfähigen Fälle ein Minderaufwand von 23 000
RÄ . erwartet , der indesien keine Entlastung des Landes¬

fürsorgeverbandes in gleichem Ausmaße bringt , weil auch
die Rückeinnahmen an Spezialpflegekosten usw . entsprechend
geringer werden .

Die Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenenfürsorge er¬

fordert aus allgemeinen Deckungsmitteln einen Zuschuß von
26 000 RM .

Der Bedürfniszuschuß an bas Landeswohlfahrtsamt für

feine verschiedenen Sachgebiete ( Säuglingsfürsorge , Wan¬
derer - und Gefährbetenfursorge , vorbeugenbe Gesunbheits -

fürsorge , Tuberkulosenfürsorg
'
e unb gehobene Fürsorge ) hat

trotz Erhöhung ber Mittel für Freikuren bet HI . in dem

bezirkseigenen Kinbererholungsheim Schloß Dehrn von
20 000 RM . auf 25 000 RM . gegenüber bem Vorjahr um

insgesamt rb . 10 000 RM . gesenkt werden können .

Bei der Jugendfürsorge — Landesjugendamt — sind
im Hinblick auf bie nationale Bebeutung nachhaltigster
Förderung des erbgesunden Nachwuchses die Mittel für die

Ertüchtigung ber Jugenb von bisher 46 000 RM . auf 60 000
RM . erhöht worben , mit ber Maßgabe , baß hiervon

*A —

48 000 RM . für die Hitlerjugend bestimmt sind .

Obwohl bei der Fürsorgerziehung Minderjähriger bie

Zunahme ber Überweisungen , vorwiegenb an vorschulpflichti -

gen unb schulpflichtigen . Kindern , noch nicht zum Stillstand

gekommen ist , war es erreichbar , den von dem Bezirksoerband

zu leistenden Zuschuß von rd . 99 700 RM . annähernd in der

Höhe des Borjahres zu halten .
In Beachtung einer ministeriellen Anordnung sind für

1936 bie Leistungen an die NSV . haushaltsmäßig an einer
Stelle zusammengefaßt . Sie übersteigen mit zusammen
25 000 RM . nicht unerheblich bie bisherigen Einzelleistungen .

Kulturpflege .
Die Aufwendungen des Bezirksverbandes auf diesem

wichtigen und vielseitigen Aufgabengebiet waten bisher so
gering , baß bei vielen Positionen eine angemessene Er¬

höhung ber Etat - Ansätze nicht länger zurückgestellt werben
konnte , vereinzelt auck > Neueinstellungen erfolgen mußten .
Gegenüber einem bisherigen Gesamtauswanb von rund
204 500 RM . schließt ber vorliegende Haushaltsentwurf
mit insgesamt rund 277 200 RM . ab , ober mit einem Mehr
von 72 700 . Von biesem Mehrbetrag entfällt bei größte
Teil , nämlich runb 44 000 RM ., auf das Volksbilbungs -

wesen . Die besondere kulturelle und künstlerische Bedeutung
der Frankfurter Bühnen hat zur Ermöglichung ihres weite¬
ren Ausbaues eine Erhöhung der bisherigen Subvention

auf insgesamt 60 000 RM . erfordert . Auch für die Förde¬
rung des Wandertheaterwesens war die Wiederherstellung
der Subvention an das für das (Saugebiet allein maßgebende
Frankfurter Künstlertheater Rhein - Main auf den früheren

Betrag von 20 000 RM . nicht zu umgehen .
Die Beihilfe für das Deutsche Theater in Wiesbaden ist

in der seitherigen Höhe von 70 000 RM . beibehalten worden .
Auch für die Denkmalpflege und für die Unterstützung

der einheimischen Museen unb öffentlichen Kunstinstitute
durch den Erwerb von Leihgaben des Bezirksverbandes ist
gegenüber den bisherigen Zuwendungen eine Erhöhung von

je 5000 RM . vorgenommen worden .
Um die machtvollen Anstrengungen ber jetzigen Reichs¬

regierung zur beruflichen unb körperlichen Ertüchtigung nicht
nur ideell , sondern auch finanziell unterstützen zu können ,
ist , unabhängig von den bei dem Landesjugendamt etatisier -

ten Mitteln zur Ertüchtigung der Jugend , ein Be¬

trag von 10 000 RM . neu eingestellt worden .

Verschiedenes .

Über die wirtschaftlich selbständigen Verwaltungszweigc
— Nass . Landesbank unb Sparkasse , Nass . Vranbversiche -

vungsanstalt , Kommunalbeamten - Ruhegehaltskass « und

Witwen - und Waisenkasie — sind besondere Darlegungen nicht

zu machen . Die neuen Haushaltspläne bewegen sich im all¬

gemeinen im Rahmen des Vorjahres .
Bezüglich des außerordentlichen Haushalts ist bereits

betont worden , daß eine Neuverschuldung nicht eintritt , daß
vielmehr vorwiegend für Schulden tilgung in größerem
Ausmaße Mittel durch Entnahme aus Rücklagen bereit -

gestellt werden sollen .
Eine Inanspruchnahme von Kassenkrediten , die

in den vorangegangenen Jahren nicht notwendig gewesen
ist , wird auch in 1936 nicht erfolgen . Die Kassenbereitschaft
ist derartig gesichert , daß auch ohne Kredite sämtliche Ver¬

pflichtungen
'

terminmäßig unb in voller Höhe bestritten
werden können .

NIVEA
CREME

Berbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln
im Monat März .

— Frankfurt a . M . , 4 . März . Der Regierungspräsident
in Wiesbaden hat die Verbraucherhöchstpreise für Speise¬
kartoffeln für den Monat März 1936 wie folgt festgesetzt :

Wiesbaden : weiße , rote und blaue zentnerweise an

Verbraucher frei Keller ( Einkellerung ) bei Lieferung durch
den Handel 3 .40 — 3 .60 RM . ; bei Lieferung unmittelbar vom

Erzeuger 3 .10 — 3 .30 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkauf
40 — 42 Pfg . ; gelbe zentnerweise an Verbraucher frei Keller

( Einkellerung ) bei Lieferung durch den Handel 3 .70 — 3 .90
RM . ; bei Lieferung unmittelbar vom Erzeuger 3 .40 bis
3 .60 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkauf 43 — 45 Pfg .

Übrige Gemeinden mit Ausnahme der reinen

Landgemeinden : weiße , rote unb blaue zentnerweise an Ver¬

braucher frei Keller ( Einkellerung ) bei Lieferung burch den

Handel 3 .30 — 3 .50 RM . ; bei Lieferung unmittelbar vom Er¬

zeuger 2 .95 — 3 .15 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkauf 39
bis 41 Pfg . ; gelbe zentnerweise an Verbraucher frei Keller

( Einkellerung ) bei Lieferung durch den Handel 3 .60 bis
3 .80 RM . ; bei Lieferung unmittelbar vom Erzeuger 3 .25 bis
3 .45 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkaus 42 — 44 Pfg .

Reine Landgemeinden (die sich selbst versorgen )
weiße , rote und blaue zentnerweise an Verbraucher frei
Keller ( Einkellerung ) bei Lieferung unmittelbar vom Er¬

zeuger 2 .90 — 3 .10 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkauf
30 — 32 RM . ; gelbe zentnerweise an Verbraucher frei Keller

( Einkellerung ) bei Lieferung unmittelbar vom Erzeuger
3 .20 — 3 .40 RM . ; für 10 Pfund im Kleinverkauf 33 — 35 Pfg .

Der Abgabepreis für Mengen unter 10 Pfund hat
einem Zehnpfundpreis von 48 Pfg . im März 1936 zu ent¬

sprechen .

365 000 „

573 000 „
435 000 „

273 000 „

50 000 ..

ATA
sei Sein putz

geselle !
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Bekanntmachungen

und Tatkraft

Unsere Spezialität :

Pfd . 42Eierbandnudeln
ca . y , Pfd . io „

Stück I « Mühelos gelingtsollte .

Hausmacherart in feiner Gewürzessigsauce .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochbücher gratis !

Harth

morgens

■

schwieien ^ ühneraugen
Hornhaut J

XMsXdiUA

î hilfh haushalten

Warum mühen Sie sich
ab mit der alten Brille , die
längst erneuert werden

zum Beginn der Tages¬
arbeit bringt morgens

Kranzfeigen

Sultaninen .

HH
H

Tomatenmark i/s Dose 28 i/io Dose 17

Orangen , blonde 2 pfd . 39 u . 35

Orangen , halbblut . . 2 pfd . 45

Fischkoteletts

Riesenbratheringe

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 6 . März 1936 .

Kaffee . Er « l gehaltvoll

und kräftig .

Laht keine Kräfte brachliegen ! Die deutsche Jugend
will arbeiten und sucht Lehrstellen .

Uhr
Ubr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

. Kranz 10

. . Pfd . 28

Ihnen wieder jede Fein¬
arbeit mit fachgemäß an¬

gepaßten Augengläsern .
Rat und Auskunft bereit¬

willigst bei

Marktstr . 14

am Adolf -Hitler - Platz .

KL Bratheringe
Fetthering in Tomaten
Heringshappen . . . . Dose 283

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

Feinste Salz - u . Matjesheringe
= == = = Fischkonserven -— ■

Sie werden gut und billig bedient in :

Von 2101 — 2140 von 1 — 1 %
Von 2141 — 2180 von 1 % — 2
Von 2181 — 2220 von 2 — 2 %
Bon 2221 — 2260 von 2 % — 3
Don 2261 — 2300 von 3 — 3 %
Von 2301 — 2340 von 3 % — 4
Von 2341 — 2380 von 4 — 4 %
Von 2381 — 2420 von 4 % — 5

beseitigt radikal und schmerzlos

Schälkur EIDECHSE
Packung 0 .50 RM und mit dem Bad 1.— RM

In allen Apotheken und Drogerien — —

Plockwurst . . . pfd . 1 . 60

Zervelatwurst . pia . 1 . 60

Tel . 28361/2 27590

Todesfälle in Wiesbaden
Ecradus Dick - Tuinenburg , Priv .,

81 Jahre , t 2 . 3 .
Peter Dörr . Schreiner . 78 Jahre ,

Zietenring 7 . t 2 . 3 .
Mar Wegerhoff . Privatier . 71 I . ,

Walkmühlstrahe 7 , f 3 . 3 .
Mathias Eckarter , Kaufmann ,

69 I . . Viktoriastr . 41 , t 3 . 3 .
Margarete Kneuper , Hausan¬

gestellte , 30 Jahre . Eltviller
Straße 8 , t 3 . 3 .

Wilhelm Weis , Obersteuer -
insvektor , 61 Jahre , Bismarck¬
ring 16 . f 3 . 3 .

Katharina Heiler , ohne Beruf .
Waldstraße 57 , t 3 . 3 .

Maria Maas , geb Henie . 58 I . ,
Körnerstrahe 3 . f 3 . 3 .

Elise Holl . geb . Jung , 70 Jahre .
W .-Dotzheim , t 3 . 3 .

Ulrich Schmechten . Privatier .
50 Jahre , Langgasse 47 , t 4 . 3 . -

getreten ]
Bin 36 Jahre ,

angenehme
Erscheinung ,

wünsche netten
Mann kennen zu
lernen

MlllWI
Nicht u . 40 I .
Zuschriften unt .
A . 720 an T . - D .
— — — —

Kaffee
„ Hodigewäclis

“

beliebteste Sorte der O
Mittelpreislage . . Pfd . ä . ÖW

______ . ungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Kar lstr .5 , Tel . 23061
_ gegr . 1910 n

Morgen eintreffend :

Suppenhühner -
, ne

gefroren . ■ ■ Pfd . | w

Eierbandnudeln . . Pfd . -Packg . 48

Eierbandnudeln fein Vs - M . -h * . 38

Eierwellen . i/2 - Pfd . -Packg . 34

Eiergemüse - Hörnchen . . Pfd . 46

Mischobst . . . . Pfd . 85 u . 68

Pflaumen , getrocknete

. . . . Pfd 80,72 , 64 U 48

und alle anderen Bandagen sind

Bertrauensartttel

ist das gleiche der Fall .

Die Meister für Bandagen und Orthopädie :

Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrafze 6

Mar Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Berforgungsämter .

Es empfiehlt sid ) zur Vermeidung von unnützen Geldausgaben , Scherereien ,
vielleicht sogar körperlichen Schädigungen , bei Bedarf nur den Rat eines
in der Branche durchaus erfahrenen und gewissenhaften Fachmannes

und Meisters einzuholen , ehe man zur Anschaffung schreitet .

* r Lei £eiööinöen jeailHier M -
* •

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden

ihres lieben Verstorbenen sagen innigen

Dank m
Fra « Wilhelmine Röhrig , Wwe .

Arthur Röhrig .

Wiesbaden , den 5 . März 1936 .

sprechend des Bruttoeinkommens , da sonst ebenfalls bei evtl . Z
Äntragsstellung die Unterstützung abgelehnt wird .

Stellt euere Anträge rechtzeitig :
Arbeitslosen - Unterstützungs - Anträge sofort bei Be - 1

ginn der Arbeitslosigkeit unter Vorzeigung der Stempelkarte . s
Anträge auf Kranken -Unterstützung spätestens 7 Tage !

nach Beendigung >der Krankheit unter Vorlage der Kranken - !
bescheinigung entweder des Arztes oder der Krankenkasse . -3

Die Mitglieder , die Kinderermäßigung haben , müssen !
ihre Steuerkarte mit vorlegen .

Wir bitten alle vorerwähnten Ausführungen zu beachten , I
um unliebsame Härten zu vermeiden .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Verkehr u . öffentliche Betriebe -
, s

Wir verweisen nochmals auf die am 9 . März , abends !
20 . 15 Uhr , in der Mainzer Stadthalle stattfindende Groß - i
kundgebung der RBE . 10 in der der Reichsbetviebsgemein - 1
schaftsleiter , Pg . Körner , Berlin , spricht .

Claus Sclzner spricht in Franksurt a . M .
Am Sonntag , 8 . März , vormittags 10 Uhr , werden alle j

Betviebsführer und Betriebswalter der Betriebe , in denenH
der Vertrauensrat gewählt wird , in Frankfurt a . M . sHippo - f
drom ) erwartet . Hauptamstlviter Pg . Claus . Selzner
spricht zu den Vertrauensratswahlen .

Dein täglicher Kaffee :

KAISERS KAFFEE l |

Verloren

Gefunden

Verloren .
Hausangestellte

verlor a . Diens¬
tag . 3 . 3 . , in der

Wilhelmstraße .
zwischen Park¬
hotel u . Große
Burgstraße

Portemonnaie
mit 52 .30 Jnb .
Der ehrl . Finder
wird inständigst
um Rückgabe an

die Polizei -
Direktion gebet .
Sonnt , verloren

Kneifer
n . Clip . E . Bel .
abzug . b . Eebb ,
Walkmühlstr . 51

Verbänden , die der DAF . angeschlosseu oder angegliedert
waren oder sind . Gleichgültig ist es , von wem her Ausschluß
verfügt , bzw . bestätigt worden ii)L , Der Neuoufnahmeantrag
mutz schriftlich frei dem jetzt zuständigen Kreiswaller gestellt
werden und bei ihm spätestens am 31 . März 19 3 6
eingegangen sein . Ist der Antrag bis dahin nicht aestellt , so
hat der seinerzeit erfolgte Ausschluß in jedem Fall dieselbe
Wirkung wie die ordnungsmäßige Vollstreckung eines auf
„ Ausschlutz für dauernd " lautenden Urteils eines DAF .-
Gevichtes , >das heißt eine Neuaufnahme ist dann nicht mehr
möglich .

Dem Antrag an den Kreiswalter sind die über den Aus -
schlutz vorhandenen Vorgänge , soweit sie sich im Besitz des
Antragstellers befinden , beizufügen . Der Kreiswalter hat
entweder dem Antrag zu entsprechen und die Aufnahme z>u
verfügen , oder den Vorgang mit allen Akten und mit einer
kurzen schriftlichen Begründung seiner ablehnenden Stellung¬
nahme unverzüglich an den zuständigen Gauwalter weiter¬
zureichen .

Achtung DAF . -Mitgliedcr !

Zahlt euere Beiträge pünktlich : laßt die Unterkassierer
nicht unnütz mehrere Male zu euch kommen ; bedenkt immer ,
daß die Unterkassierer ehrenamtlich arbeiten und keinen
leichten Dienst zu versehen haben .

Wer mit feinen Monatsbeiträgen nicht auf dem laufen -
'den ist , hat keinen Anspruch auf irgendwelche in Frage
kommende n Unterstützungen .

Entrichtet euere Beiträge in der richtigen Höhe ent -

S Fettheringe Xla
“

:
ff Seelachs 1h Fisch ohne Kopf Pfd , 22 H

la Kabeljau 1h Fisch ohne Kopf Pfd . 24 -?<

la Schellfisch 1h Fisch ohne Kopf Pfd . 28 ~ i
Diese Preise verstehen sich ab Laden !

Ferner küchenfertig frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch ne cfk
bratfertig ....... Pfd . *> ö " OUA

Schellfisch2 ^ ! a =

ff Goldbarsch » d » ° k « pi
03

fff Seeaal , abgezogen . . . Pfd . 40 A

Ostsee - Butt , ff Bratfisch . Pfd . 40 H

Feinste Angelschellfische . Pfd . 80 ^

I — 3pfd . Heilbutte . . . Pfd . 80 $
Feinster UailhnH ™ Ausschnitt | Oft

großer IlGllUUll o .Abfall Pfd .
Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch . . . . 40
Frische Seemuscheln 3Pfd . 35 H

!
ln unseren Bratereien w \ch

*
....... .. ..... ■— ■— ■■■■ ■ von 9 Uhr ab :

Gehr . Fischkoteletts PfUnd 60

Echte Kieler Sprotten . . y2 -Pfd .- Kiste 30 ^

Große Fettbückinge Pfund 28

Deutsche Arbeitsfront .

Mitgliedsbuchumschreibung .

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit : Wir machen darauf
aufmerksam , daß in nächster Zeit die MitglieLsbuchumschrei -

Hung abgeschlossen wird .
Wir fordern hiermit sämtliche Mitglieder auf , ihre

Bücher , bzw . Karten , umgehend auf der Orts¬

gruppe abzugeben und weisen außerdem darauf hin , daß
nach Abschluß der Umschreibung keinerlei Bücher mehr ent -

gegengenommen werden können und somit die -betreffenden
Mitglieder sämtlicher erworbenen Recht « verlustig gehen .

Die Anordnung trifft für die D A . - M i tg l -i e d e r

( DHV ., VWA ., DTV . usw .) nicht zu . Der Einreichungs¬
termin zur Umschreibung für die DA .- Mitgliedsbücher wird

rechtzeitig bskanntgegsben .

betr . Neuaufnahmen .

Die Deutsche Arbeitsfront gibt bekannt :

1 . Einzelmitglieder der Deutschen Arbeitsfront , die auf
Grund der bisher geltenden Bestimmung aus der DAF . aus -

geschlosfen worden sind , können ihre Neuaufnahme in die

DAF . beantragen . Hierunter fallen nicht Angehörige von

< ■ Bruchbänder1

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die Kranz - und Vlumen -

spenden anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Entschlafenen svrechen wir hiermit
unseren besten Dank aus . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Keller für die trost¬
reichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Welk und Frau , Lilly ,
geb . Müller ,

Eneisenaustraße 18 .

Jetzt ist

Fastenzeit !
daher mehr Fisch

auf den Tisch , weil

nahrhaft , gesund u . billig
Heute besonders preiswerti

Samstag , den 7 . März 1936 .
Von 2421 — 2470 von 8— 8 % Uhr
Von 2471 — 2520 von 8 % — 9 Uhr
Von 2521 — 2570 von 9 — 9 % Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky
in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .

Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

YA»

» I

e

Für die liebevolle Teilnahme und Hilfe
bei dem Heimgang unserer lieben Tochter
und Schwester

Johanna Künstler
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Familie Künstler .
Wiesbaden , Räderstraße 22 .
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Weibliche Peri «

ftmfmii «. Personal

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

2 Damen

Kochlehrstelle

Btente Hellen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

M . Mk . Wage¬
mannstr . 33 . 2 .

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

Gut möbl .
Doppel -

Scklafzimmer u .
Wohnzimmer

m . Küche preis¬
wert zu verm .
Adr . T .- Vl . Kq

1 . April z . v . N .
Kellerstr . 7 , 1 .

Sonnige

Möbl . 3 . . Herd .
Wasser . 5 RM .
Schachtstr . 12 , 1

mit Küchenben .
zu vm . Nikolas -
stratze 17 .

'

E . m . 3 . Rauen -
thaler Str .21,3 l

Für intelligent .

3nngen
in Obertertia ,

arisch , wird
kaufmännische

Lehrstelle
gesucht . Ang . u .
K . 511 an T .-V .

gewerbliches Perionalj

Scrmiehingen

1 Zimmer

Sonnenberger
Strane 34 .

Selbst . Wichen

VWerswitme
sucht 3 - Z .- Wohn .
sonnig , frei , in

gutem Hause .
Ang . u . K . 512
an Tagbl . - Verl ,

Solides
kinderliebendes

AusmiWen
r . 15 . März ges .

Auszahlung täglich . Fahrgeld
frei . Näh . „ 6etel Neuer Adler "

,
Eoethestrohe , Freitag 11 — 1 und
3 — 4 llbr .

MHMMHMHtMMM

Seerobenstr . 19
sonn . 4 -Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
üreisro . zu vm .
Näh , im Laden .
Gr . sonn . 4 - Z . -
Wobn . , 3 . St . .
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

in allen Haus -
arb . erf . t sofort

gesucht .
Bäckerei Krieger

Röderstr , 17 .
Zimmcrmädch . ,
Kückenmädch . ,

ig . Hausdiener
m . gut . Zeugn .,

sofort gesucht .
Ang . u . O . 513
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
in Haush . tags¬

über gesucht
Häfnergasse 5 ,

Laden .

Teilwohnung ,
Adolfsallee .
gutes Haus ,

2 ei . son . Zim ..
Küche , Keller , zu
verm . Ang . u .
S . 513 an T .- V .

Perfekter alter
Diener ,

a . in Kranken¬
pflege erf . , sucht
Stelle . Ang . u .
I . 512 an T .-V .

Ecke Röder - u .
Nerostrake 46
schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubehör zu
vermieten . Näh .
Nerostr . 46 , P .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Bäckerei HL « ,
Bismarckring 31

richtige

Kiswse ii .

Mine
für gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . W . 512
an Tagbl .- Verl .

3ung. Mädlhen
für leichte Näh¬
arbeiten gesucht .

Bernstors .
Kirchgasse 19 , 2

- Hausyersonai

Kl . Villenhaus¬
halt sucht jung ,
höchst sauberes
Alleinmädch . od .
Sri . a . saub . H .,
m . guten Kocht . .
f . a . H . Gustav -
Sreytagstr . 7 , P .

1 Zim . u . Küche
( Dachgeschotz ) z .
15 . 3 . 36 . und
2 tinz . l . Zim . ,
Stall . , Remisen
und Garten zu
verm . Ludwig -
stratze 10 .

2 helle
Raume

f . Büro . Lager
od . Werkst , ge -
eig . , ca . 25 qm ,
Festmiete mtl .
40 RM ., r . 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 ,

Büro .

nicht über 25 Jahre , mit guter
Garderobe , für vornehme Reise -

Werbetätigkeit

gesucht .

Moritzstratze 54 .

f . Küche u . Haus

Ersucht
Wohn , in bell .

Lage von
3 -4 Zimmern ,

2 — 1 Mansarden ,
mögl . Badezim . .
v . alt . Ehepaar
tvens . Beamter ) .
Schrift ! . Angeb .
m . Preisang . b .
9 . März unter
A . 722 an T - V .

m . Bad u . Heiz ,
z . 1 . 4 . 36 oder
früher zu verm .
Morihstr . 32 . 3 .

Sehr schöne
3 - 3im . - Wohn „

Wielandstr . 20 ,
Hochpart . r . . mit
Bad . Balkon u .
reich ! . Zubehör
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .

Messerschmidt ,
Dotzh . Str . 107 .

j Weibliche Personell |

| ' HnnspersMl

Einfache Stütze
m . gut . Zeugnn .
sucht Stellung z.
15 . 3 . oder 1 . 4 .
Ang . u . T . 512
an Tagbl .- Verl .

Hausangestellte
27 Jahre , sucht
Stellung . Kann
kochen , vertraut
mit allen Häusl .
Arbeiten , gute
Zeuen . Erbitte
Ang . u . E . 513
an Tagbl .-Verl .
Mädchen v . Ld .
sucht Stellung z.
15 . 3 . oder 1 . 4 .
in Privathaus¬
halt . Angeb . u .
M . 512 an T .- V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Jg . Mädchen
sucht tagsüber
Stell , in ruhig .
Privatbaushall .
Ang . u . M . 513
an Tagbl .-Verl .
AMTS « . Frl . s.
Std .-Arb .. evtl ,
geg . Mans . Ang .
u . F . 513 T .- V .

| Männliche Personell |

| » nnsiniin. Personösl

für die kommende Saison

sucht Fräulein in nur erstkl .
feiner Pension .

Elfriede Schein , Remscheid
AlexanderstraBe 31

für vornehme Reisetätigkeit in nur
besten Kreisen , von Weltverlag
gesucht . Hobe Vergütung , Fahr -
spesen . Direkte Verlagsarbeit u .
gute Aufstiegschancen . Ausfübrl .
Bewerbungen erbeten u . E . 510
an den Tagbl .-Verlag .

Moderne elegante
6 - ii . 2 - Zirn . - Wohn .

( allerbeste Kurlage ) in Villa ,
Parkstrase 35 ( Umbau ) . Bader
gekachelt eingericht . , Zentr . - He,z . .
Warmwass . , evtl . Garage , z . 1 . 4 „
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 % .
Kozok , Parkstratze 35 .

Jüngere
zuverlässige

fioolotiitio
gesucht . Ang . m .
Gebaltsansvr . u .
T . 513 an T .- V .

jSeioMichesPersonals

luftige

ww
nicht unt . 20 I . ,

wird gesucht .
Schriftl . Angeb .
Salon Kammel ,

Taunusstr . 14 .
Durchaus tllcht .

Friseuse
in selbst . Dauer -
stell . in Svezial -
Damensalon ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 514 an T .-V .

Polizei -
Wachtmeister

sucht z . 1 . 4 . 36
2 — 3 - 3 .- Wohn .

Preisangeb . u .
B . 514 an T .- V .

Tücht . saubere
Frau

m . gut . Zeugn ..
3X3 St , nachm ..
für bess . Haus¬

arbeit gesucht .
Ang . u . I . 511
an Tagbl .-Verl .
Ordentl . braves

Mädchen
kann in grobem
Villenbaush . b .
erstklass . Küchen¬
chef das Kochen
erlernen . Ang .
u . S . 514 T .- V .

[ Männliche Personen |

IlöewerblichegPersonals

3 Wiler
für reden Sonn¬
tag if . auswärts
gesucht . Ang . u .
H . 512 an T .-V .

Luxemburgstr . 7
3 lks . . 3 Zim . m .
Balk . nebst Not¬
küche . Teilw . , f .
40 Mk . Anzus .
zw . 2 u , 3 , u . 7 -8

Parkstrabe 13 ,
Gtb . Part ., am
Kurpark , abge -
schl . neue mittl .

3 - Zim .- Wohn .
an nur ruhige
Mieter sofort o .
später zu verm . ,
Ofenheiz . . Fest -
miete 53 RM .
Zu erfragen b .
Hausmeister .
Schöne sonnige

3 -3i « . - Wohn .
z. 1 . 4 . z . v . Hell -
mundstr . 38 , 1 I .

Alleinsteh . Frau
sucht abgeschloss .

1— 2 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1936 .
Ang . u . K . 504
an Tagbl .- Verl .

Jung . Ehepaar
sucht sofort oder

1 . 4 . 1 - oder
2 - Zim .- Wohn .

Preis bis 35 .— .
Ang . u . L . 512
an Tagbl . - Verl .

Schöne leere
Mansarde

an eins . Dame
los . zu vermiet .
Riehlstr .12 , P . r .
B . geb . Dame

l . Part . - Zimmer
m . einöer . Bad ,
evtl . Kochgel . , n .
unt . Hindenb .-

Allee . für 20 .—
an ruh . zuverl .
D . zu vermiet .
Ang . u . B . 513
an Tagbl . - Verl .

2 dimmet
und Ache

auch Frtw . -W .,
z . 1 . 4 . 1936 gei .
Ang . mit Preis
W . 513 T .- Verl .

Jg . Ehepaar
sucht schöne

2 - 3im . - Wohn .
zum 1 . 4 . 36 bis
45 RM . ( nur
Vorderh .) . Ang .
u . F . 514 T .- D .

2 - 3im . - Wobu .
auch Frontsp . , v .
Mutter u . Tocht .

zum 1 . Avril
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 512
an Tagbl . - Verl ,

Lehrstr . 25,1 , gt .
möbl . Zim . zu v .
Schierst .Str .8 , P .
elegr mbl . Zim .
m . vorzgl . Ver -
vil , 75 .- ( Bad ) .

Schönes sonn .
Wohnschlafzim .

( sehr gut ein¬
gerichtet . zu vm .
Babnbofstr . 3 , 2

Schön mbl . sonn .
Zim . a . Berusst ,
zu vm . Bliicher -
str . 3 , 3 . St . r ,
Möbl . Zim . an
Ber . Eleonoren -
strabe 8

~
2 t .

Sch . m . Z . Emser
Strane 44 . 3 l .

Schön möbl . Zim.
Woche 4 .50 , z . v .
Friedlichste . 10 ,
Stb . rechts 1 .
M . 3 . m . Koch¬
gel . an Berufst ,
zu v . Eeisberg -
itrabe 9 , Part ,
Sch . möbl . 3im .
zu v . Hellmund -
strabe 12 , 2 lks .
Möbl . Zim . frei
m . Kochgel . Hell¬
mundstr . 28, 3 l . ,
a . d . Bleichsir .
Sonn . m . 3 . fr .
Herderftr , 13,2 r .
Möbl . Zimmer

Karls » . 2 , 2 . Et .
Möbl .

^
Znnruer

zu vermieten
Langgasse 9 , 3 .
Er . mbl . Mans . -
Zim . sof . zu vm .
Moritzstratze 29 .
Mtb . 2 r . Beck .

Sch . mbl . Mans . -
Zim . ( Neubau )
m vm . Wagner ,
Nettelbeckstr . 5 ,
2 , St , links .

m rillM llllMIttW
mit fliehendem Wasser , von ält .
Ehepaar im Zentrum der Stadt zu
mieten gesucht . (Bef . Angebote m .
Preisangabe unter T . 1993 an
Anreigenfrenz , Langgasse 4 . F71

Babn - Zrmmer -
Wagen zu verk .

Dotzheimer
Str . 19 . Stb . 2 r

4fl . Gasherd .
Büchsfl . ( Teschn .
hahnlos ) . Jagd -
anzüge,Gamafch . .
Muff u . Stock ,
D .- Schuhe ( 41 )
zu vk . Kavellen -
stratze 26 , 1 .

Zum 1 . Avril

4 3iounoi
Küche und Bad ,
mögl . mit Heiz .,
gesucht . Ang . m .
Angabe d . Preis ,
erb . u . A . 693 a .
Tagbl .-Verl .

MtoimMe
ei . , fast neu , bill .
gegen bar zu
verk . Anfr . unt .
D . 512 an T .-V . 90115

am MM
zu verk . Ang . u .
I . 513 T .-Verl .

6/25 Miet
Allw .-Verdeck ,

generalüberholt ,
neu im Lack ,

bill . zu verkauf .
N . Stiftstr . 22 .
Part . , Diehl ,

Gesucht
4 - M . - WHN .

mit Bad ,
nicht im Stabt «
innem , 1 . Mai ,
von älterem Be¬
amten . Ang . u .
21. 721 an T .- V .

| Händler - verlause |
Neue moderne

Wits
125 u . 145 Mk . ,

ferner
Ausziehtische .
Lederstühle .

komvl .

Speisezimmer
billigst .

O . Kannenbergs

M . - MM
Coulinftr . 3

Seitenstraße v .
Michelsberg .

BMW .-
Limousine ,
3,20 PS .

steuerfrei , gut
erb ., preiswert
zu verk . Besicht .

Samstag
ab 2 Uhr .

Walter ,
Luremburgstr . 5

— — — 9 —

4 3101010t
evtl , mit Bab

unb Heizung ,
für Praxis
( Schönheits -

vslege )
und Wohnung
z. Avril o . Mai

gesucht .

Preisaneeb . u .
21. 716 an T .-V .

BMW .
3/16 PS . 4 . 611 .
Kabriolett , in
erstklassigem Zu¬
stande . zu verk .

Siefer ,
Bismarckring 22

DKW . -

Kabriolett
( 4sitzig ) ,

steuervfl . . in s.
gutem Zustand ,
zu verk . Borck -
stratze 7 , 2 r .

Gscgenheitskaulü !
Euterh . saub .

nutzb . - I . Schlaf¬
zimmer m . 3tür .
Schrank . 2 fast

neue moderne
Metallbetten .

Waschkonsole m .
mein . Marmor
u . Spiegel und

2 Nachttischen
nur 120 RM ..
auf Wunsch auch
einzeln abzug . .
auherd . s. Holz¬
bett ( end . ) m .
Stahlr . u . Steil .

Kavokmatratze
nur 35 RM . im
Auftr zu verk .

Möbeltransv .-
Geschäft Peter ,
Dreiweidenstr . 6

Aelt . rüstiger
Kaufmann

( Kleinrentner )
sucht angen .

Wohnung , 4 od .
5 Zim . u . Küche ,
evtl , mit klein .

Nebenverdienst .
Von wem sagt
der T .- Verl . Kt

Hrn .- u . Dam .«
Fahrrad ,

rxbr . Loden ,
Svortanzug ,

mittlere Fig . ,
Hand -

Staubsauger
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-VI . RsMöbl . Wohnz .

« . Schlafzimmer
mit 3 Betten u .
voller Verpfleg ,
für 2 Erw . u .
lOiäbr Mädchen
sos . gesucht . Ang .
mit Preis unter
E , 514 an T .-V ,

Kinderwagen ,
gut erhalt . , zu
verk . Oranten «
str . 48 , Mtb . P .

Enterb , wtz .
Kinderwagen

zu verk . Belte ,
Dotzheimer

Stratze 14 . 2 .
Schlafzimmer

und Küche
billig abzugeb .

Schwarz .
Walramstr .5 , Ld .

Schön möbl .
beizb . Zimmer

gesucht , evtl . m .
voller Pension .
Zentrum d . St .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
A . 717 T .- Verl .

ftinöenwen
b . zu verk . Adel -
beidltr , 10 , 3 . Couch « 22 .

Kücke 22 . Kld .-
B . . Deckb . ü . K „
Rotzhaar b . zu
verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Fast neu . mod .
w . Kinderwagen
zu verk . Bleich -
stratze 30 , Hth .
1 . Stock Mitte .

Aelt . Herr sucht
kl . sonn . Zim .
Nähe Kochbr .

Preisang . und
Näh . 2 . 513 T .-V .

[ VerkW

I
MÖBEL - URB AN

43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarlsdeckungssche -n- Annahme

81. tzklü
mit Nickelschisf

25 RM ..
weihemaill .

Easherb75RM.

Lesen billigst
Töpfe

in Aluminium ,
Emaille u .Stahl ,

Majolika -
Wandplatten

billigst .

KJunymann.Wwe .
Langgasse 8 .

^Kansgesuche

Milch -

Geschäft
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 513
an Tagbl .- Verl .

Merhund
grau schwarz .

Rüde , nur aus
guter Zucht , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
S . 514 an T .- V ,
> ' - >

Englische
Kupferstiche ,

alte
Gemälde ,

sof . v . Lieb¬
haber z . kauf ,
ges . Ang . u .
E . 493 T .- V .

National -
Negistrierlasse

für 9 Kellner m .
9 Sparten , sowie

10000 W .

gesucht an erster
Stelle geg . gute
Sicherheit . Ang .
u . F . 512 T .-V .

Schlafzimmer
Schreibtisch
Bücherschrank
Kleiderschrank

Pitchkücke
Tische , Stühle

Geschirr , Wäsche
gegen bar ges .
Angebote unter
L . 514 an T .-V .

2 egale Nutzb .-
Nachtschrk . und

2 helleichene
Stühle , gebr ., zu
tauf . ges . Ang .
m _ E .- 512 T -V .
• MMOMW
Besuchs¬

karten
L, Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

|
~

»apitalieii-tzesaihe |
Jg . Ehepaar

sucht zur Ueber -
nabme eines Ee -
schästes 600 bis
800 RM . gegen
Bürgsch . u . gute
Zinsen . Ang . u .
I . 514 an T .- V .

Eeschäftsmann
( Hausbesitzer )

sucht Darlehen
von 1200 bis
2000 RM . Ang .
u . S . 502 T .-V .

Steuer¬

praxis
auch kleinen Umfangs , geg . Kasse
zu kaufen gesucht . Eegebenenf .
Beteiligung . Ang . unter 9634
an „ Obanex "

, Anz .- Expedition .

Makulatur | 3nmti)l)il.«flaatgeiuii )g|
zu haben

Tagbl . » Verlag .
Schalterhalle r .

eeeee #i ® ee ®

Ein - bvj . Zwei -

fam .- Wohn ’ aus

3ntmohilien ] preiswert unb
rentabel , mit
4 — 5 - Z .- Wohn .

13mraoWlicn=Serfäufe 1 u . Garten , n
angen . sonniger

Bauplätze
direkt a . Privat¬
hand zu verk .
Anfr . u . O . 514
an Tagbl . -Verl .

Lage gesucht .
Angebote unter

» Glückauf
Wiesb . , poktlag .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( Neubau ) zu verkaufen <

VA Anz .) oder bei Hypoth .« z
Gewährung zu vermieten .
5— 7 Zim . , auch als Zwei -
familienb . teilbar . Anfr .
u . G . 498 Tagblatt - Verlag

Einfamilien -Villa
hochherrschaftlich

in beit . Wohnl . , Nähe Nero¬
berg , Ovelbad , Hochwald ,
5 Minuten bis Kurhaus ,
13 Wohnräume , Diele ,
Winters . , Veranda , eingeb .
Bad u . Garderobe , Heiz . ,
Parkettb . . schön . Gart . , all .
in sehr gevfl . Zust .. leicht
in ger . 3 -Fam .- Villa m . ger .
Baukosten umzubauen , mtl .
Steuern nur 120 RM .. z.
Svottvr . v . nur 34 000 RM .
zu verkauf , durch Dr . jur .
S . Senn . Wiesb . . Friedrich¬
straße 42 , 1 ( Woolworth -
baus ) . Tel . 25141 .

2 große Suppen¬
kessel ,
ferner

1 Rittermesser -
vutzmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 701
an Tagbl . - Verl .

Wohn - u . Geschäftshaus
Taunusstraße 12 , Ecke Saalgasse .
In der Versteigerung am 11 . d . M . ist dieses
Anwesen preiswert zu haben . Nähere Aus¬
kunft erteilt

Moderner
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
D . 513 T .-Verl .

Robert Götz
Rheinstraße 91,1 Fernruf 24840

| Privat - Verläufe |

Schuhmacherei
komvl . , m . Ans -
putz - und sämtl .

Maschinen , in
gut . Lage , weg .
Todesfalls sofort
zu verk . Angeb .
unter U . 513 a .
Tagbl . - Verl , .

Klavier
4 - Fabr .. schön .

Ton , wegen
Räumung bill .
zu verk . Eckern -
fördestr , 23 , 2 l .

Mker
Mell

( Ulmer Arbeit )
dazu passend :

1 rund . u . 1 eck.
Tisch . leb . Sofa
m . Sviegelauss . .
6 Stühle , sehr

geeignet für
Knerv - oder
Weinprobier -

stube .
vreisw . zu verk .
Ansr . u . S . 514
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Möbel
ganz billig ab -
zug . Nettelbeck -
st ratze 18 , 1 r ,

2 guterhaltene
saubere Betten

m . Patentrahm ,
und Matratzen

Bettst . m . Sor .-
R ., 3t . Seegras -
matr . bill . abz .
Körnerstr . 5,1 r .
Wen . gebr . Bett

und Tisch
zu verk . Saal -
gqsse 32 , V . 1 r .
Küchen - Einrickt .
2 Schränke , ein
Tisch . 2 Stühle
billig zu verk .
Steingasse 6,1 l .
© roher schwarz .

Laoenschrant
massiv , billig zu
verk . Gneisenau -
str . 31 , Hochp . l .

« di » «" '- " L » « •

und den n01fo tmmcr --- 77 « i Ml
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Spott und Spiel .

Die fluto - ltennmannfcfjaften füt 1 $ 36 .

Mercedes - Benz und Auto - Union stark gerüstet
Der „ Große Auto - Preis von Südafrika "

, der „ Große
Winterpreis von Schweden " und der „ Große Preis von Pau

"

bildeten den Auftakt zu einem überaus ereignisreichen
Motorsportjahr . Das erste Rennen , das zur Europameister¬
schaft 1936 zählt , ist der „ Große Preis von Monaco "

am 13 . April , der auch von den deutschen Wagen bestritten
wird . Bis dahin sind noch knapp sechs Wochen und die vor¬
bereitenden Arbeiten gehen langsam ihrem Abschluß zu .
Die für die Rennzeit bestimmten Wagen haben ihre ersten
Probefahrten in Monza , aus dem Nürburgring und anderen
Bahnen hinter sich und auch die Rennmannschaften sind
nahezu vollständig .

Das Bild bei den Rennwagen hat sich gegen das Vor¬
jahr nicht verschoben . Wieder wird es die Eroßkämpse
zwischen Deutschland und Italien , zwischen Mer¬
cedes - Benz und Auto - Union einerseits und Alfa - Romeo
und INaserati andererseits geben . Frankreichs Bemühungen
um einen gleichwertigen Rennwagen dauern noch an , ohne
bisher einen Erfolg gezeitigt zu haben .

Die stärkste Waffe von Mercedes - Benz sollte auch
in diesem Jahre Rudolf Caracciola sein , der Europa¬
meister und Rekordsieger von 1935 . Luigi Fagioli und
Manfred von Brauchitsch sind ebenfalls wieder dabei ,
und mit Frankreichs Meisterfahrer Louis Chiron hat das
Untertürkheimer Werk einen wertvollen Fahrerzuwachs zu
verzeichnen . Der Nachwuchs , in erster Linie Lang , darf
nicht vergessen werden .

Die Auto - Union stützt sich wieder auf Hans Stuck ,
Achills Varzi und Bernd Rosemeyer , von denen der
Letztgenannte allerdings augenblicklich noch krank ist . Neu
verpflichtet wurden Ernst von Delius , der bisher bei
BMW . war , und der bekannte Adler -Langftreckenfahrer
R . Haffe . Ausgeschieden ist der Schwarzwälder Paul

Die Scuderia Ferrari hat für ihre neuen 12 - Zylinder
Alfa - Romeo als Spitzenfahrer Tazio Nuvolari zur

Verfügung , dessen Stallgefährten Antonio V r i o i o , Giu¬
seppe Farina , Carlo Pintacuda und Mario Tar -
d i n i sind . Neben Louis Chiron ist auch noch Rens Dreyfus
ausgeschieden .

Der Stall M a s e r a t i hat zwei Eisen im Feuer . Zu den
Privatfahrern und der Scuderia Subalpine gesellt sich noch
eine Firmenmannschaft , die aus dem Grafen T r o s s i ( der
übrigens auch mit seiner Eigenkonstruktion Trossi - Monaco
mit Sternmotor fahren will !) , dem Turiner Herrenfahrer
R e v e r e und dem Motorrad - Rekordfahrer Omobono
T e n n i . Die Scuderia Subalpine stützt sich auf Graf
C h i e s a , P . G h e r s i , P . D u s i o und Eugenio Siena .

Frankreichs Interessen vertritt wie bisher allein B u -
g a t t i . Das Molsheimer Werk hat Robert B 6 noift ,
Jean - Pierre W i m i l l e , Pierre V e y r o n und A . Wil¬
liams verpflichtet . Zu ihnen kommt noch eine private
Gruppe , der Stall Dijon , mit vier Fahrern .

Bei den Kleinwagen steht die englische Marke ERA
im Vordergrund . Earl Howe und Raymond Mays
haben in dem Franzosen Marcel Lehoux , der immer noch
vergeblich auf seinen Sefac wartet , eine Verstärkung er¬
halten . Auf ERA startet auch der Fairpaul - Stall mit Pat
F a i r f i e l d und Cyril Paul .

Groß ist die Liste der „ ll na b h ä n g i g e n “
. Die

meisten bevorzugen Alfa - Romeo , wie die Engländer
C . Martin , R . Suttleworth und C . Staniland , die beiden
Franzosen Raymond Sommer und Raph sowie der Spanier
de Villapardierna . Bei Maserati sind geblieben Laszlo
Hartmann ( Budapest ) , Hans Rüesch ( Schweiz ) , zu denen
die früher der Scuderia Subalpina angehörenden Gigi Sof -
fietti ( Italien ) und Philippe E t a n c e l i n ( Frankreich )
kommen . — Die französischen Bemühungen um den Sport¬
wagen ( der „ Große Preis von Frankreich

"
ist offen für sie )

waren die Ursache , daß mancher zu dieser Kategorie über¬
wechselte . So wird der Ferrari - Mann Ren « D r e i f u s
einen Tatlbot steuern , und der aus ERA so erfolgreiche
R . Seaman einen Delage .

lk/ / ^ andball ^ aumeiftet
bis jetzt ermittelt .

Nach den Handball - Meisterschaftsspielen des vergan¬
genen Sonntags stehen von 16 zu ermittelnden Gaumeistern
schon elf fest . Zu den neuen Eaumeistern des letzten
Februar - Sonntags gesellten sich in Kurhessen Kassel
und Post - SV . Hannover zwei neue Titelträger . Der
neue nordhessische Meister , Kurheffen Kassel , machte die noch
vorhandenen Aussichten der Kasseler Tgd . durch einen 6 :4 -
Siea über diesen Verein zunichte , während im Gau Nieder¬
sachsen Hannover 1887 durch einen unerwartet hohen 18 :5 -
Sieg über den Altmeister Polizei Hannover der führenden
Post Hannover zur Meisterschaft verhalf .

Gaumei st er sind bisher :

Brandenburg : Berliner SV . 1892
Schlesien : Post -SV . Oppeln
Sachsen : Militär -TSA . Leipzig
Mitte : Polizei Magdeburg
Niedersachsdn : Post Hannover
Westfalen : Hindenburg Minden
Niederrhein : Rasensport Mülheim
Mittelrhein : TV . Obermendig
Nordhessen : Kurhesien Kassel
Südwest : Polizei Darmstadt
Baden : SV . W a l d h o f .

Das Organisationskomitee der 11 . Olympi¬
schen Spiele in Berlin weist darauf hin , daß die offiziellen
Olympia - Werbenadeln nicht nachgemacht werden dürfen , auch
dürfen keine Nadeln in ähnlicher oder gleicher Form von
nicht beauftragten Firmen heraestellt werden . Die Hersteller
nachgeahmter Zeichen machen sich strafbar .

Die Liga von Südwest ist fertig .

Mit dem 7 :2 - Sieg des Tv . Haßloch über den VfR .
Kaiserslautern hat die erste Klasie des Gaues XIII die
Pflichtspiele abgeschlossen . Da der Reichsfachamtsleiter die
dieses Jahr in Südwest übliche Wertung von 5 :0 Toren bei
kampflosem Gewinn nicht anerkannt hat , sondern nur , wie
es auch richtig ist , 2 :0 Punkte , haben sich im Zahlenspiegel
noch einige Veränderungen ergeben . Die verbesserte Schlutz -
tabelle sieht so aus :

1 . Polizei Darmstadt 14 13 — 1 135 :69 26 :2
2 . TSV . Herrnsheim 14 9 1 4 113 :75 19 :9
3 . Tv . Haßloch 14 7 1 6 96 :95 15 : 13
4 . Jngobertia St . Ingbert 14 7 1 6 100 : 106 15 :13
5 . SV . 1898 Darmstadt 14 6 2 6 91 :84 14 : 14
6 . FSV . Frankfurt 14 5 — 9 68 :89 . 10 : 18
7 . SV . Wiesbaden * 14 4 1 9 48 :66 9 : 19
8 . VfR . Kaiserslautern 14 2 — 12 44 : 101 4 :24

Der SV . Wiesbaden kann also doch wieder für sich
in Anspruch nehmen , die beste Hintermannschaft
gestellt zu haben . Sein Ruf war auch in dieser Hinsicht eine
Zeitlang stark bedroht . Aber mit „ nur " 66 Gegentreffern hielt
er sich schließlich doch auf der Verlustseite am besten . Leider
konnte er nicht viel auf die Eewinnseite bringen , so daß er
infolge der mäßigen Leistungen seiner Schützen als Vor¬
letzter endete . Seine 48 Erfolge werden nur noch von dem
Tabellenletzten unterboten .

Die Aufstiegsspiele zur Gauklasse
wurden am Sonntag auch in der Gruppe in ( Rhein¬
dessen ) fortgesetzt , nur empfing Hassia Binen nicht ,
wie zuerst vorgesehen war , den Polizei - SV . Wiesbaden ,
sondern die Tgd . Pfeddersheim . Wider Erwarten
verloren die Männer um Gösele an der Nahe mit 5 :6 ( 3 :5 ) ,
so daß die Vorrunde , wie die Tabelle zeigt , von unserem
Bezirksmeister am besten abgeschlosien wurde :

1 . Polizei Wiesbaden
2 . Hasiia Bingen
3 . Tgd . Pfeddersheim

11 — 16 :11 3 : 1
1 — 1 12 :16 3 :2

— 11 10 :11 1 :3

In der Pfalz besiegte „ Pfalz
" Ludwigshafen den Tv .

Kuhardt mit 11 :6 , während der MTV . Rodalben und der
Tv . Oggersheim sich mit 6 :6 unentschieden trennten . Die

Reihenfolge ist jetzt : Ludwigshafen 5 :1 , Oggersheim 3 :3 ,
Rodalben und Kuhardt ie 2 :4 .

An der S a a r schlug der Tv . Hasiel die Tgd . Neunkirchen
mit 13 :6 . ATV . Dudweiler führt mit 4 :0 vor Hassel mit
2 :2 und Neunkirchen mit 0 :4 .

Neueinteilung des Endkampses .
Der Gausachamtsleiter hat die Bestimmungen für die

Durchführung der entscheidenden Spiele um den Aufstieg wie
folgt geändert : In die Eauklasse werden im kommenden
Spteljahr 10 Mannschaften eingereiht . Aus den Bezirks¬
staffeln rücken 2 Mannschaften auf . Um den Aufstieg
kämpfen die 3 Gruppensieger des Bezirks Rhein/Main ,
2 Mannschaften aus dem Bezirk Pfalz und eine Mannschaft
aus dem Bezirk Saar . Diese 6 Mannschaften ermitteln in
einer Doppelrunde die beiden besten Mannschaften . Mach
dem augenblicklichen Stand nehmen daran teil : VfR .
Schwanheim , Germania Pfungstadt , Polizei - SV . Wies¬
baden , „ Pfalz

"
Ludwigshafen , Tv . Oggersheim und ATV .

Dudweiler . Wir haben also Aussicht , noch eine Reihe guter
Spiele nach Wiesbaden zu bekommen , deren besonderer
Reiz darin liegt , daß sie uns mit bisher hier fremden Mann¬
schaften bekannt machen .

•fr

Der Beginn der Pokalspiele mußte vom 8 . auf
den 15 . März verlegt werden , da die Aufstiegsspiele nicht
früher abgeschlossen sind .

Wiesbadener Spieler repräsentativ .
Wenn es unsere einheimischen Spitzenkönner auch noch

nicht bis zur Olympiavertretung gebracht haben , so wurden
doch zwei von ihnen wieder für würdig befunden , in die
Gaumannschaft von Südwest ausgenommen zu
werden . Bei dem Spiel der Gaumannschaft am 8 . SDiön tn
Pfungstadt gegen eine Auswahlelf des Bezirks Rhein/Main
wirkt Krämer ( Sportverein ) als linker Läufer mit
und sein Klubkamerad Hauser steht als erster Ersatzmann
bereit .

Tifätennf & Ztteifteefdjaft Süd tue ft .

Großer Erfolg der Wiesbadener in Frankfurt a . M .

Bei dem am Sonntag in Frankfurt ausgetragenen
südwestdeutschen Tischtennis - Meisterschaften konnten die
Wiesbadener Spieler zu mehreren Siegen kommen . Die
Beteiligung an dem Turnier war gut , ebenso das Interesse
der Frankfurter Bevölkerung . Leider mußte der deutsche
Meister Mauritz absagen .

In der A
'
= ÄI a H e schieden die Wiesbadener Spieler

nach mehreren Siegen in der Zwischenrunde aus . Tesch ver¬
lor knapp gegen Jung ( Frankfurt a . M .) . Ebenso konnte
Diehl ( Ludwtgshafen ) knapp den anderen Wiesbadener ,
Geyer , ausschalten . Meister wurde Diehl , der das End¬

spiels :0 gegen Butter ( Mainz ) gewann .
In der S - K l a s s e gab es einen schönen Erfolg der Wies¬

badener . Standen doch drei Spieler aus Wiesbaden in der
Vorschlußrunde . Tesch ( Reichsbahn -TSV .) konnte sich durch
einen glatten Sieg über Stiller ( Frankfurt a . M .) für das
Endspiel plazieren . Durch einen Sieg über seinen Klub¬
kameraden Geyer gelang es P e li m ( Reichsbahn - TSV .) , in
die Schlußrunde zu kommen . Das Endspiel gewann Tesch
mit dem knappsten aller Resultate von 3 :2 . Der 5 . Satz
lautete 23 :21 für Tesch . Geyer ( Reichsbahn -TSV .) belegte
den 3 . Platz . Im Doppel der s - Klasse stand wieder ein
Wiesbadener Paar im Endspiel . Jedoch wurde es 3 :2 ge¬
schlagen . Somit mußten Geyer/Tesch dem Frankfurter Paar
Stiller/Dittmar den l . Platz überlassen und mit dem
2 . Platz vorlieb nehmen .

In der 6 - K l a s s e konnte sich P e l i m ( Reichsb .- TSV .)
gut durchspielen , das Endspiel konnte ihm keiner nehmen .
3 :0 fertigte er seinen Gegner ab . Auch im Doppel der
6 - Klasie gelang es Pelim mit Dr . Schropp den 1 . Platz
zu belegen .

Um den ausgeschiedenen Spielern der A - Klasie noch eine
Gelegenheit zu geben fanden noch Trostrundenspiele
dieser Klasie statt . Wieder gelang es einem Wiesbadener ,
hier den 1 . Platz zu belegen . Tesch konnte den sehr guten
Ludwigshafener Fahlbusch im Endspiel glatt 3 :0 schlagen
und kam somit auf den 1 . Platz .

Die Wiesbadener Spieler konnten somit bei den südwest¬
deutschen Meisterschaften viermal den 1 ., zweimal den 2 . und
einmal den 3 . Platz belegen . Dies zeigt , daß Wiesbaden sich

An sämtliche Schiedsrichter des Fachamtes Fußball .

( Amtliche Bekanntmachung .)
Der Schiedsrichter - Sachbearbeiter und der Kreisjugend -

wart des Kreises Wiesbaden ( im Fachamt Fußball )
weisen darauf hin , daß bei den Meisterschaftsspielen der
Jugend usw . am 8 . März 1936 eine Gedenkminute für
die Gefallenen einzulegen ist . Die Schiedsrichter
sind für die Durchführung verantwortlich .

•fr

„ Deutsche Sporthilse ."

Der „ Hilfsfonds für den deutschen Sport
"

hat nach einem Beschluß des Reichssportführers eine Namens -

Änderung erfahren . Die Stiftung heißt demnach „ Deutsche
Sporthilse

"
.

in unserem Gau immer mehr in den Vordergrund arbeitet .
Schöne und spannende Kämpfe werden wir wohl bei den
hiesigen Stadtmeisterschaften zu sehen bekommen ,
die am 15 . März in Verbindung tnifr der Schulmeister -
schäft im Lyzeum am Boseplatz ausgetragen werden .

Spott -
'
Rundfäau .

Weltrekord und deutscher Schwimmrekord !

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte der
Amerikaner John H i g g i n s in Newhaven ( USA .) auf . Er
legte 100 - Meter - Brust in 1 : 10 Min . zurück .
Der anerkannte Weltrekord steht auf 1 :10,8 und wird eben¬
falls von Higgins gehalten , aber vor einigen Wochen er¬
reichte Walter Spence 1 : 10,2 Min . . die jetzt von Higgins
wieder unterboten wurden . Zu gleicher Zeit schwamm der
junge . Dortmunder Brustschwimmer Joachim Balke über
die gleiche Strecke mit 1 : 12,4 Min . einen neuen deutschen
Rekord heraus . Der amerikanische Vorsprung ist also immer
noch beträchtlich . In der Lagenstaffel für Frauen
gab es durch die bekannten Charlottenburger „ Nixen

" mit
5 :52,2 Min . ebenfalls einen neuen deutschen Rekord .

•fr
Die deutsche Jacht „ Germania "

gewann im
Mittelmeer den Entscheidungslauf um den Pokal des Her¬
zogs von Abruzzen in 3 :34,17 Std . für die 24 Meilen und
wurde damit Gewinnerin des Pokals , In 3 :35,15 Std . be¬
legte „ Aria "

( Italien ) den 2 . Platz , während die zweite
deutsche Jacht „ Vaterland "

aufgab .

Die Fußball - Aufstiegsspiele in Südwest .
Die Aufstiegsspiele zur Fußball - Eauliga beginnen im

Gau Südwest wie vorgesehen am Sonntag , 15 . März , aber
der Spielplan wurde geändert und hat für die beiden ersten
Spieltage nun folgendes Aussehen :

15 . März :

SV . Wiesbaden — Teutonia Hausen .
Sportfr . Saarbrücken — Rotweiß Frankfurt .
Ludwigshafen 1904 — 1 . FK . Kaiserslautern .
Polizei Darmstadt spielfrei .

2 2 . März :

SV . Wiesbaden — Sportfr . Saarbrücken .
Rotweiß Frankfurt — Teutonia Hausen .
1 . FK . Kaiserslautern — Polizei Darmstadt .
Ludwigshafen 1904 spielfrei .

Olympia - ZeMager der Jugendruderer „ ausverkaust " !

Wie die anderen Sportzweige in der Nähe des Stadions
so hat der deutsche Rudersport einen Platz für sein Olympia -
Jugend - Zeltlager an der Grünauer Regattastrecke zugewieser
bekommen . Es hatte nur einer einmaligen Aufforderunc
bedurft , um das bei allen Lagern einheitlich auf 500 Teil
nehmer begrenzte Fassungsvermögen des Rudererlagers zr
erschöpfen . Immer weitere Anmeldungen der Jungruderei
laufen aus allen Teilen des Reiches ein , so daß der Leiter
des Lagers , Verbandsjugendsührer Dr . Kollmann -
Berlin , bereits die Berliner Jungruderer ersuchen mußte
auf ihre Teilnahme zugunsten der auswärtigen Jungruderei
zu verzichten , die sonst keine Gelegenheit haben , den Olym¬
pischen Ruderwettkämpfen beizuwohnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

4 . Wz 1936,19 Uhr

\ Ola <

1* 0 .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

p U-eBert ,

Im Gebiet einer sehr gleichförmigen Druckverteilung ist
in den höheren Schichten mehr warme Luft von Süden her
nach Deutschland vorgedrungen . In Süddeutschland wurden
heute nachmittag Temperaturen über 16 Grad Celsius be¬
obachtet . Da die lebhafte Wirbeltätigkeit im Nordwesten vor¬
erst nördlich von Deutschland sich auswirkt , bleibt bei uns
das dunstige und meist bewölkte Wetter noch bestehen .
Einzelne etwas gewitterhafte Niederschläge find nicht aus -
geschlosien .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Noch

überwiegend nebttg -trübe mit zeitweise geringfügigem Regen ,
Temperaturen nur wenig ansteigend , schwache südwestliche
Wind «.



Äden Möbelwagen
tonnte rasch ge -

Folgenschwere Verkehrsunglücke .

Möbellastzug verbrannt . — Drei Tote . — Zwei Schwer¬
verletzte .

Halle , 4 . März . Am Mittwochnachmittag stieß >wn der

Einfahrt zu dem Dorfe Domnitz im Saalekreis , offenbar

iwfolge Versagens der Steuerung und der Bremsen , ein aus
s einem offenen Lastw âgen und einem angehängten Möbel¬

wagen bestehender Lastzug gegen einen Baum . Der Motor¬

wagen fing sofort Feuer , das auch auf den Möbelwagen

Übergriff . Eine im gleichem Augenblick die Uitfallstelle

passierende Motorstaffel aus der NSKK .- Führerfchule Schloß

Eänsefurth leistete die erste Hilfe und zag den Möbelwagen
von dem Lastkraftwagen fort . Der Brand konnte rasch ge¬
löscht werden , doch war der Führer des Lastkraftwagens
bereits tot , während der neben ihm sitzende Beifahrer

sich schwerverletzt und mit Brandwunden bedeckt aus dem
'

Wagen retten konnte . Im Fahrerhaus des Möbelwagens
faßen Mei weitere Beifahrer und eine Hausangestellte . Die
Leiden Beifahrer wurden getötet , das schwer
verletzte Hausmädchen mutzte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Drei Todesopfer eines Kraftwageuunglücks .

Luckenwalde , 4 . März . Auf der Waldchaussee zwischen
Luckenwalde und Kloster Zinna kam es am Dienstagabend

gegen 8 Uhr am Kilometerstein 8,8 zu einem Unglück , dem
. «drei junge Menschen zum Opfer fielen . Ein aus Luckenwalde

kommender Personeukraftwagen , der in scharfem Tempo in

Richtung Jüterbog fuhr , geriet beim Versuch , einen anderen

Kraftwagen zu überholen , auf dem schlüpfrigen Asphalt ins

Schleudern und schlug in rasender Fahrt um . Er prallte mit

einer entgegenkommendem Kraftdroschke zusammen . Die

21jahrige Elli Hoffmann aus Luckenwalde wurde acht

Donnerstag , 5 . März 1936 .

Eine Million ist zu gewinnen !

Am 13 . und an einem Freitag dazu wird das große Los
gezogen .

*
sn diesen Tagen rollen in dem Gebäude der Preußisch -

Süddeutschen Staatslotterie in Berlin wieder einmal die
Los - und Gewinntrommeln . Die Ziehung in der 5 . und letzten
Klasse ist im Gange . Der 13 . März ist als Schlußtag . vorgefehen .
Damit hat die Staatslotterie allen abergläubigen Menschen
ein Schnippchen geschlagen . Ausgerechnet an einem Drei¬

zehnten und noch dazu an einem Freitag wird das große Los

gezogen . Am dreizehnten wird ein glücklicher Losbesitzer
Millionär .

Glücksspiel aus der Bühne .

Wieder sitzen in den Plüschsesseln des großen Saales der
Staatslotterie erwartungsvoll die Zuschauer und beobachten
interessiert die Vorgänge auf der Bühne . Dort werden die
beiden Trommeln mit den Losnummern - und Gewinn¬

röllchen gedreht . Beamte , die der Preußischen Bau - und

Finanzdirektion und der Staatsmünze angehören , find dazu
ausersehen , Fortuna zu helfen . Sie greifen in die Trommeln
und die gezogene Losnummer und der Gewinn werden ver¬

glichen und öffentlich verkündet . Ein Griff nach links , ein

Griff nach rechts bedeutet Hunderte , Tausende und zuletzt das
Glück eines Millionengewinnes für den Inhaber des be¬

treffenden Loses . Lotteriespiel ist Glücksspiel . Was von den
800 000 Losen , die zentnerschwer in der Lostrommel liegen ,
nachdem die 340 000 Gewinnröllchen aus der anderen

: Trommel gezogen sind , übrig bleibt — sind Nieten .

Scharfe Koutrollmaßnahmen .

Bei den Ziehungen , die über fünf Klassen verteilt sind ,
müssen die Beamten , die den Griff in die Trommeln tun , der

Wiesbadener Tagblatt

Reihe nach aus dem Beamtenstab zur Verfügung sein . Nach¬
dem 100 Nummern gezogen sind , werden die Trommeln
immer wieder gedreht . Drei Kommissare und vier Aufsichts -
beamt « überwachen die Ziehung , während in einem ab¬
getrennten Raum hinter einer Glasscheibe der Ober¬
kontrolleur das Glücksspiel auf der Bühne scharf beobachtet .
Nach 500 gezogenen Nummern wechseln die Beamten nach
einem ihnen nicht bekannten Plan die Plätze . Ferner werden
nach jeder Halbtagsziehung andere Beamte verwandt . Alles
geschieht in voller Öffentlichkeit . Jeder Losinhaber hat das
Recht , sich sein Losnummerröllchen vorher zeigen zu lassen .
So ist nach jeder Hinsicht der Beweis geschaffen daß das
Lotteriespiel ein reines Glücksspiel ist .

67,6 Millionen Spielkapital .

Die Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie wird mit
ihrem Spielkapital von 67,6 Mill . NM . von keiner Lotterie
in der Welt Lbertrofsen . Ein Betrag von 2 bis 4 Mill . RM .
wird in den vier Vorklaffen und in der letzten Klaffe eine
Summe von 55 Mill . RM . ausgespielt . Niemand sollte ein
Los , das in den Vorklaffen keinen Treffer brachte , aufgeben ,
sondern seiner Losnummer treu bleiben , weil er sich sonst des
teilweise bezahlten Anrechts auf einen der Hauptgewinne der

letzten Klaffe freiwillig begibt .

Die Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie ist eine Volks¬
lotterie , die durch die Ausschüttung der Gewinne manchem
minderbemittelten Volksgenossen das Leben sorglos ge¬
staltet . Überschüsse kommen dem Staat und damit wieder dem

ganzen Volk zugute . Jetzt drehen sich in Berlin wieder die
Lostrommeln . Fünf Millionen Lotteriefpieler warten ge¬
spannt auf das Endergebnis : auf das große Los , das dies¬
mal am Freitag , 13 . März , die Million beschert .

Meter weit geschleudert und sofort getötet . Der Fahrer
des Wagens , O berw ach tm e i st e r Sch >eler von der

Abteilung Jüterbog , und die 16jähvige Irmgard P f a f f aus
Luckenwalde , stürzten durch den Anprall auf die Straße .
Ihre Schädel - und Körperverletzungen waren so schwer , daß
auch hier ärztliche Hilfe zu spät kam . Beide verschie¬
den auf dem Transport ins Luckenwatder Krankenhaus .
Ein vierter Insasse kam mit leichteren Verletzungen davon .
Von den Insassen 'der Droschke erlitt der Beifahrer scharfe
Schnittwunden im Gesicht .

Auto in eine Gracht gestürzt . — 5 Todesopfer .

Amsterdam , 4 . März . In Sneek in der Provinz Fries¬
land ereignete sich ein schweres Autounglück , das 5 Todes¬
opfer forderte . Ein Kraftwagen aus Lsuwarden , dessen
Führer die Straßenverhältwisse in Sneek nicht kannte , fuhr
im Nebel mit voller Geschwindigkeit in eine Eracht . Der
Wagen ging sofort unter . Obwohl das Unglück sich in un¬
mittelbarer Nähe einer Polizeiwache ereignete und zahlreiche
Polizeibeamte mit Rettuiigsgeräten sofort zur Stelle waren ,
gelang es nicht , die Jnisassen zu retten . Alle fünf , vier
Männer und eine Frau , konnten nur als Leichen geborgen
werden .

Erste Verurteilung wegen „ Pressenötigung "
.

Der Schriftleiter wird in der Erfüllung seiner idealen
Ausgaben geschützt .

Berlin , 3 . März . Zum ersten Male hatte sich ein Ber¬
liner Gericht mit dem durch das Schriftleitergesetz ge -
schaffenenen Delikt der „ Pressenötigung

"
zu beschäftigen .

Vor dem Schöffengericht stand der 59 Jahre alte Jude Leon¬
hard Aronade , der geglaubt hat , er könne sich über die klare
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Vorschrift des Schriftleitergesetzes Hinwegsetzen , wonach aus
den Zeitungen alles fernzuhalten ist , was eigensüchtige In¬
teressen mit gemeinnützigen verquickt . Mit einem echt jü¬
dischen Trick wollte er das Ansehen einer deutschen Fachzeit¬
schrift dazu mißbrauchen , um die Leser zu täuschen und
daraus für sich Kapital zu , schlagen .

Als Vertreter einer Verpcherungsgesellschaft stellte er an
den Hauptschriftleiter einer philatelistischen Zeitschrift in
Leipzig das Ansinnen , im Textteil eine Notiz aufzunehmen ,
durch die Interessenten für den Abschluß einer Briefmarken¬
versicherung zu günstigen Bedingungen geworben werden
sollten . Erst am Schluß dieser Notiz kam der Pferdefuß zum
Vorschein : gleichzeitig mit der günstigen Briefmarkenver¬
sicherung sollte eine Mobiliarversicherung abgeschlossen wer¬
den , aus die es Aronade in der Hauptsache abgesehen hatte .

Da hier ein klarer Versuch vorlag , die Leser über die
anscheinend so günstige Äriesmarkenversicherung irrezu¬
führen , lehnte der Hauptschristleiter mit Recht die Ver¬
öffentlichung ab . Statt daraus die Lehre zu ziehen , daß im
deutschen Zeitungswesen heute ein anderer Wind weht ,
schickte der Jude dem Hauptschriftleiter einen Drohbrief .
Wenn die Veröffentlichung nicht erfolge , so schrieb er , werde
er in den Kreisen der Briefmarkensammler Stimmung gegen
die Zeitschrift machen .

Darin erblickte das Schöffengericht das Delikt der

„ Pressenötigung
"

. 2m Gegensatz zum Staatsanwalt , der eine
Geldstrafe für ausreichend hielt , erkannte das Gericht auf
eine Gefängnisstrafe von einem Monat . „ Die
versteckten Drohungen des Angeklagten

"
, so betonte der Vor¬

sitzende , „ sind so gemein und hinterhältig , daß einem Men¬
schen dieser Gesinnung nur durch eine Freiheitsstrafe zum
Bewußtsein gebracht werden kann , daß der Schriftleiter durch
das Gesetz in der Erfüllung seiner idealen Aufgaben geschützt
ist , und daß der Staat nicht gewillt ist , durch einen Dolch¬
stoß diese Ideale erschüttern zu lassen . Wenn der Ange¬
klagte auch unbestraft ist , muß einem solchen Vorgehen gegen¬
über mit einer Freiheitsstrafe geantwortet werden !"

Erplosionskatastrophe
im kaukasischen Erdölgebiet .

Moskau , 4 . März . Am Mittwoch geriet auf der .zweiten
Erdölraffinerie von Grosny aus bisher ungeklärter Ur¬
sache ein Großbehälter in Brand , der mit einem leicht ent¬
zündbaren benzinähnlichen Destillat gefüllt war . Das Feuer ,
bas mit einer Riefenstichflamme zum Himmel loderte , griff
schnell auf einen zweiten Großbehälter über . Nach kurzer
Zeit flogen beide Behälter in die Lust .

Zur Unterstützung der Stwbtfeuerwehr von Grosny,
'

die
des Brandes nicht Herr werden konnte , wurden die Feuer¬
wehren aus der Umgebung und Soldaten eingesetzt . Erst
nach über acht Stunden gelang es , das Flammenmeer einzu -
bämmen und die größte Gefahr für die umliegenden Fabrik¬
objekte abzuwenden . Der Sachschaden ist sehr groß .
Die Verluste an Menschenleben konnten bisher noch nicht
festgestellt werden .

Der Fahrstuhlführerstreik in New York . Der Präsident
der New Porter Gewerkschaft des Hausdienstpersonals ,
Bamb r i ck, hat bekanntgegeben , er werde mit den Führern
anderer Gewerkschaften eine Zusammenkunft haben . Er
deutete die Möglichkeit an , daß ein Generalstreik erklärt wer¬
den könnte . Die Zusammenstöße zwischen den Streikenden
und den Arbeitswilligen dauern an . In der Nacht zum Mitt¬
woch zogen etwa 5000 Streikend « durch die vornehme Park -
Avenue . Sie schlugen zahlreiche Fensterscheiben ein und ver¬
suchten , Arbeitswillige aus den Wohnhäusern heraus¬
zuzerren . Die Polizei ging mit starkem Aufgebot gegen die
Kundgeber vor und zerstreute sie .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 6 . März 1936 .

11 Uhr : Schallvlatten - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 6 . März 1936 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsfpaziergang nach der Fasanerie — Schützenhaus .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

19 .30 Uhr großer Saal : VII . Zqklus - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht . -

Solist : Gaspar Casfado , Cello .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

"
Der Rundfunk .

Freitag , den 6 . März 1936 .

Reichsfcndcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬

stand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . ■

10 .15 Von Königsberg : Schulfunk . Der verlorene Klang . Aus
der Lebensgeschichte einer Geige . Hörszenen . 11 .00 Von
München : Reichssendung : Han s - Schem m - Eed ächtni s -
stunde . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert 1 . Hörer , schaltet euch ein . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Mittags -

konzert II . 14 .00 Zeit Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom
Deutschland sende r : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15
Kassel : Marburger „ Dipperchen

"
. Von Tellern , Töpfen

und Krügen aus altem hessischen Hausgewerbe . 15 .35
Am Rande der Großstadt . Die Tankstelle . •

16 .00 Konzert . 17 .00 Kleines Konzert . 17 .30 Das Bild des
Tages . 18 .00 Von Leipzig : Musik zum Feierabend .

19 .45 Der Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , SoNderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 „ Und heute wird getanzt
"

. 22 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht .

22 .20 Sportschau der Woche . 22 .45 Stuttgart : Nachtkonzert .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmufik . 7 .00 Nachrichten . 8 .10

Morgenständchen . 9 .40 Ich flog ins Nachbarhaus . Eine
Prosageschichte . 10 .15 Volk an der Arbeit .

11 .00 Hans - Schemm -Gedächtnisstunde . 12 . 15 Von Köln : Die

Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik zum Mittag .

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei Lis Drei ' !
15 . 15 Kinderliebersingen , Handwerkertänze . 15 .35 Jung¬
mädel stellen aus .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Rätsel Bazillus . Eine
Erzählung .

19 .00 Von Leipzig : Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutsch¬
landecho . 19 .55 Sammeln ! Kamerad , wir rufen dich !

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 . 10 Wir bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , den 6 . März 1936 .
Stamm reihe G . 24 . Vorstellung .

Die neugierigen Frauen .

Komische Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22, >4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 6 . März 1936 .
Der Hochtourist .

Schwank in 3 Akten von Kraatz und Real .
Musikalische Einlagen von Popelkä und Gutheim .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 )4 Uhr .

durch Anzeigen im

Ißfasbaöanar TagdlaLt
belebt bas Geschäft

gibt es nicht lose

Dose
ca1ti . RM.-75

ßlannolla vM
___ Werbung

Ein Deckel voll

genügt zum Sdimu ^ Iösen

Ein Deckel voll Burnus aus ucr 49 - Ptg . - Dose genügt fite
2 Eimer Einweichwasser , das ist etwa eine halbe Einwcich -
wanne mit 4 Eimern Inhalt . Im Vergleich mit anderen Mitteln ,
die zum Einweichen genommen werden , ist das sehr wenig .
Andererseits bewirkt diese geringe Menge , daß fast aller
Schmutz in der Wäsche gelöst wird . Ziehen Sie am anderen
Morgen die Wäsche heraus — so ist sie so gut wie frei von
Schmutz . Das Einweichwasser aber ist dunkel . Bloß noch ein
wenig stauchen und auswringen - und dann ist das ganze
Waschen eine leichte Nachbehandlung . Wer Burnus benutzt ,
spart sich Wascharbeit . Er spart aber andererseits an Seife ,
Waschmittel und Feuerung . — Wollen Sie nicht auch sparsamer
waschen ? Burnus , große Dose 49 Pfg . , überall zu haben .

Gutscheine ,8204 Nn August Jacobi N..-G. Darmstadt
Lenden Sie mir kostenlos eine Versuchs »
Packung Burnus .

vrtu . Straße ___ ______

UHREN tür
jed . Gebrauch

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

hiwiiiffl
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren
eingetr . Handelsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

— — — — —
Etwa 1500 gebr .

saubere Back¬
steine können

kostenlos abge¬
fahren werden
geg . Leistung v .
3 bis 4 Schutt¬
suhren . Müller ,
Brunnenstr . 5 ,
Fernrus 27441 .
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Handel

und Industrie Wirf schaf isleil
Landwlrischait

Banken und Börsen

Starke Frühjahrsbeanspruchung der

Reichsbank .

Während der Rsichsbankkredit in der letzten Januar¬
woche nur in verhältnismäßig geringem Umfange fettens der

Wirtschaft in Awspmch genommen worden war , zeigt der

Roichsbankausweis vom 29 . Februar eine ziemlich kräftige
Inanspruchnahme der Notenbank . Die gesamte Kapital¬
anlage der Reichsbank hat sich in der Berichtswache um 572,4
ans 4804,7 Mill . RM . erhöht , während die Zunahme in der

letzten Januarwoche nur rund 360 Mill . RM . betragen hatte .
Die Steigerung in der letzten Februar - Woche war allerdings
auch im Vorjahre nahezu ebenso groß . Sie erklärt sich daraus ,
daß regelmäßig bereits im Februar sie normale Frühjahrs¬
belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit ihre Schatten vorau ^ -

wirft . Im einzelnen halben die Bestände der Reichsbank an
Handelswechseln und - schecks nm 503,9 auf 4025,7 Mill . RM .,
an Lombardforderungen um 27,9 auf 72,4 Mill . RM . und an

Reichsschatzwechseln um 41,3 auf 43,3 Mill . RM . zugenommen ,
während der Bestand an deckungsfähigen Wertpapieren um
0,5 auf 348,5 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren um
0,2 auf 314,8 Mill . RM . abgenommen hat . .

Die Giroguthaben zeigen eine zum Monatsultimo übliche
Zunahme um 10,1 auf 652,5 Mill . RM ., di « sonstigen Passiven
eine Zunahme um 19,9 auf 292,8 Mill . RM ., an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen sind zusammen 437,7 Mill . RM .
in den Verkehr abgeslossen , der Umlauf an Scheidemünzen
nahm um 112 2 Mill . RM . zu . Insgesamt beläuft sich der

Umlauf an Zahlungsmitteln auf 6200 Mill . RM . gegen
5654 in der Vorwoche , 6093 am Ende des Vormonats und
5730 am Februar - Ultimo des Vorjahres .

Die Gold - und Devisenbestände sind durch Abgabe für
Zwecke der Volksernährung um rund 1,9 auf 77,1 Mill . RM .
zurückgegangen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände
bei einer Abnahme von rund 1,935 auf 71,7 Mill . RM . und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen bei einer Zunahme
um 0,047 auf 5,419 Mill . RM .

Umsatzentwicklung im Großhandel
und in Einkaussvereinigungen im Jahre 1935 .

Wie die Forschungsstelle für den Handel auf Grund

durchgeführter Untersuchungen über den Umfatzverlauf im

Großhandel im Jahre 1935 u . a . mitteilt , ergibt sich beim

Nah rungsmittelgroßh anbei für das Gesamtjahr
1935 eine Erhöhung

'der Umsatzwerte gegenüber 1934 um 8 % .
2m Sützwarengroßh anbei lagen im Gesamt -

durchichnitt des Jahres 1935 die Umsätze um rd . 10 % höher
als 1934 .

Aus dem Bereich des Textilwarengrotz -

Handels liegen bisher nur laufende Umsatzerhebungen
aus dem Tuchgroßhandel vor . Insgesamt ergab sich danach
für 1935 .gegenüber 1934 ein Umfatzrückgang von 26,4

Dies scheinbar außerordentlich ungünstige llmsatzergebnis
findet seine volle Erklärung darin , daß gerade in Wollstoffen
und Tuchen während der Hamsterperiode des vergangnen
Jahres auch von dem Schneideigewerbe , 'dem Hauptkunden
des Tuchgroßhandels , außerordentlick starke Voreindeckungs -

käufe getätigt wurden , sodaß damals im Vergleich zu 1933
die Umsatzzunahmen in den einzelnen Monaten bis zu 150 %
betrugen . Trotz der starken . Umsatzverluste im Berichtsjahre
lagen di « Umfatzwerte des TuchgroghaUdels 1935 noch erheb¬

lich über denen des Jahres 1933 .
Im Großhandel mit Kurz - , Galanterie - und

S p i e I w ar en waren im Eesamtjahr 1935 die Umsatzwerte
dieser Großhandlungen um 4 % : höher als 1934 .

In dem untersuchten Ausschnitt aus dem L e d er¬

handel , t >er vorwiegend das Schuhmacherhandwerk be¬

liefert , lagen die Gesamtumsatzwerte in 1935 um 2 % : höher
als 1934 .

Der Umsatzverlauf im Eisenwarengroßhandel
brachte in 1935 gegenüber 1934 eine Erhöhung des Umsatz¬
standes um 6,8 % .

2m Großhandel mit Baustoffen gingen die Umsatz¬
werte gegenüber 1934 um 1 % bis 5 % zurück .

Die Umsatzentwicklung bei den Einkaufsver¬

einigungen des Lebensmitteleinzelhandels zeigte im

Verlauf des Jahres 1935 eine ähnliche Tendenz wie die der

untersuchten Eroßhandelszweige . 2m Vergleich zum ersten

Halbjahr 1934 nahmen die Umsätze der Einkaufsveroinigun -

gen im 1 . Halbjahr 1935 wesentlich weniger zu als in der

zweiten Hälfte ; insbesondere in 'den drei letzten Monaten des

Jahves . Die Umsätze der Zentralen der Lebensmitteleinkaufs -

genosfenschaften zeigten im Jahre 1935 bis Septembergegen -

über 1934 eine stark rückläufige Bewegung , die Monate

Oktober und November brachten dagegen erhebliche Umsatz¬
erhöhungen . Die Umsatzentwickluny der Einkaufsvereinigun -

gen 'des Hausrateinzelhandels zeigte wahrend des ganzen
Verlaufs 'des Jahres 1935 im Vergleich zu 1934 eine steigende
Tendenz , die sich etwa gleichmäßig über alle Vierteljahre ver¬
teilte . Für die Wirtschaftsverbände der Uhrmacher wurden
vom JfK . starke Umsatzzunahmen von 23 % im Durchschnitt
des gesamten Jahres 1935 ermittelt .

Bildung einer internationalen

Kokspreiskonvention .

Schon vor etwa zwei Jahren ist zwischen den beteiligten
Produktionsgebieten ein Meinungsaustausch rin¬

gel e i t « t worden , der sich mit den Möglichkeiten der Er¬

richtung einer internationalen Kokspreiskonvention be¬

schäftigte . Diese Verhandlungen , an Lenen vor allem

Deutschland , England und Belgien beteiligt
sind , wurden bisher immer wieder von Zeit zu Zeit fortge¬
führt , ohne 'daß allerdings ein greifbares Ergebnis erzielt
werden konnte . Wie der Fwb . erfährt , stad nun neuerdings
Besprechungen äbge,halten worden , die gewisse Aus¬

sichten auf eine Einigung eröffnen . Erstrebt wird
eine Hebung des verlustbringenden inter¬
nationalen Kokspreisniveaus durch die Fest¬
setzung von Mindestpreisen . Die Erreichung dieses Zieles
hängt davon ab , ob es gelingen wird , die noch offenen Fragen
in weiteren Verhandlungen zu klären .

Das endgültige Ergebnis - er Weizenernte .

Das Ergebnis der Wintevweizenernte ist nach der für
Mitte Januar 1936 vorgenommenen endgültigen Er¬

mittlung durch das Statistische Reichsamt im ganzen,auf
4,28 Millionen Tonnen veranschlagt worden , was eine

Erhöhung gegenüber der Ernte des Jahres
19 3 4 ( 3,95 Mill . To .) 'bedeutet . Die Erhöhung des Ernte -

ergebnisfes ist zum Teil auf ein leichtes Anwachsen
der Erntefläche , zum Teil jedoch auch auf eine Er¬

höhung des durchschnittlichen Hektarertrages von 20,9 Doppel¬
zentner im Jahre 1934 auf 22,3 Doppelzentner int Jahre 1935

zurückzuführen . Wie dieser mittlere Hektarertrag in den

einzelnen Bezirken Deutschlands -ausgefallen ist , welche
Länder und Landesteile über und unter 'dem genannten
Reichsdurchschnitt von 22,3 Doppelzentner lagen , zeigt die

nachstehende Kartenskizze .

»
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Weizenerträqe
। je Hektar in dz .

1 _ ___

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Von den größeren Landesteilen hat b e s o n d e r s

günstig Schleswig - Holstein mit einem mittleren

Hektarertrag von 29,0 Doppelzentner abgeschnitten . An

zweiter Stelle steht Oldenburg mit 2h,4 Doppelzentner ,
worauf M e ckl e n b u r g mit 28,0 Doppelzentner folgt . Zu
den 4,28 Mill . To . Winterweizen treten noch 0,39 Mill . To .

Sommerweizen hinzu . Der mittlere Hektarertrag für
Sommerweizen stellte sich für die Ernte von 1936 auf

20,4 Doppelzentner .

. * Makedon GmbH , und Nestor Gianaclis GmbH ., Mainz .

Innerhalb der Schwierigkeiten bei diesen beiden Mainzer
Zigarettenfabriken konnten verschiedene recht schwierige

Fragen soweit vorwärts 'gebracht werden , daß nunmehr eine

neue Glaubigeroersammlung in 'der zweiten Hälft « des

Monats März stattfinden kann . In dieser wird einmal die

weitere Fortführung des Unternehmens ,
j o w i e d i e E r ha l tung de r w e r t v o l l e n M a r k en -

recht e vorgeschlagen werden . Die kleineren Waren¬

gläubiger , die gegenüber den hohen Millionenforderungen

von einigen Eroßgläubigern nur über 0,3 Mill . RM . be¬

tragen , sollen bevorzugt behandelt werden , was man durch
das Entgegenkornrnen der Eroßgläubiger erwartet . Voraus¬

sichtlich werden Forderungen bis zu 1000 RM . befriedigt .
* Schramm Lack - und Farbenfabriken AG ., Offenbach/M .

Das Geschäftsjahr 1934/35 ( 31 . 10 .) schließt nach rd . 124 000
RM . Abschreibungen auf Anlagen ( 95 236 RM . und 9858 RM .
anderen Abschreibungen ) , sowie nach Rückstellungen von rd .
150 000 RM . ( 87 000 RM .) mit einem Reingewinn von rd .
77 000 ( 2630 ) RM . ab , der sich um den Vortrag auf rd .
80 000 RM . erhöht . Daraus wird der EV . am 7 . April die

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 5 ( 0 ) % vor¬

geschlagen . _____________

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien schwächer , Renten gut behauptet .
Bei starker Zurückhaltung setzte die Börse am Aktienmarkt

nicht ganz einheitlich ein . Nach den ersten Kursen war die

Haltung auf den einzelnen Marktgebieten recht schwach. Der

Rückgang von Daimler Motoren auf 97 % bis 96 und vor¬

übergehend bis 95 % hatte stark verstimmt . Am Rentenmarkt
war die Haltung gut behauptet . Das Geschäft hielt sich aber
in engen Grenzen . Während bei Motorenwerte später eine

leichte Erhöhung eintrat , wiesen Montane einen Rückgang
von y2 % auf . Die Dividendensenkuna der Eintracht Braun¬

kohle trug zu der Schwäche bei . Auch im übrigen bröckelten
die Kurse leicht ab . Am Rentenmarkt waren keine Verände¬

rungen festzustellen . Stadtanleihen nicht immer ganz gehal¬
ten . Tagesgeld 3 % ( 3 % % ) .

Berlin , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich . Das Börsengeschäft bewegte
sich in ruhigen Bahnen . Eine einheitliche Tendenz vermochte
sich aber nicht zu entwickeln . Während in verschiedenen
Papieren kleine Kaufaufträge der Bankenkundschaft vor¬

lagen , liefen andererseits Mattstellungen der Kulisse Kurs¬

einbußen zum Teil größeren Ausmaßes hervor . Eine yewisse
Verstimmung ging von der Dividendenermäßigung 6et Ein¬

tracht Braunkohle von 10 aus 8 % aus , der zufolge die Notiz
für dieses Papier zunächst ausgesetzt wurde . Auch Nieder -

lausitzer Kohle waren stärker angeboten . Kaliaktien blieben

gestrichen . Von Chemiepapieren konnten IG . Farben einen

Anfangsgewinn von % % nicht behauptet . Lmoleumwerte

nach wie vor gekauft . Am Elektromarkt fielen stärkere Rück¬

gänge bei Siemens auf . Motoren Daimler zeigten einen

Kurseinbruch bis 95 % % , da einiges Angebot der Kulisse

vorlag , das zunächst nicht unterzubringen war . An den

übrigen Märkten waren keine größeren Bewegungen festzu¬
stellen . Am Rentenmarkt zogen Altbesitz um V» auf 110 % %

an . Tagesgeld ermäßigte sich auf 2 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5. März . D1TB.-Telegraphische Auszahlungen für :
4; März 19861

Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ■ . . • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • « 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
I fallen . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . ...... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 .575
0 .678

41 .93
0 . 140
3 .047
2 .460

54 .81
46 .80
12 . 275
67 .93

5 .41
16 .40

2 .353
168 .93

55 .05
19 .76

0 .716
5 .654

80 .92
41 .86
61 .68
48 .95
46 .80
11 .13

2 .488
63 .29
81 .18
33 .99
10 .29

1 . 980

12 .605
0 .682

42 .01
0 .142
3 .053
2 464

54 .91
46 .90
12 . 305
68 .07

5 .42
16 .44

2 .357
169 .27

55 .17
19 .80

0 .718
5 .666

81 08
41 .94
61 .80
49 .05
46 .90
11 . 15

2 .492
63 .41
81 .34
34 .05
10 .31

1 .984

< 159 < 161
2459 2 .463

5. März 1936
Geld Brief

12 565
0 .678

41 .93
0 . 141
3 .047
2 .460

54 .77
46 .80
12 .265
67 .93

5 .405
16 .385

2 .353
168 .91

55 .01
19 .76

0 .715
5 .654

80 . 92
41 .82
61 .64
48 .95
48 .80
11 . 13

2 488
63 .24
81 .12
33 .97
10 .28

1 .979
- .—3
1 . 169
2 .460

12 .595
0 682

42 .01
0 . 143
3 .053
2 .464

54 .87
46 .90
12 .295
68 .07

5 .415
16 .425

2 . 357
169 .25

55 . 13
19 . 80

0 .717
5 .666

81 .08
41 .90
61 .76
49 .05
46 .90
11 . 15

2 492
63 .36
81 .28
34 .03
10 .30

1 .983

< 171
2 .464

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
4. 3. 861 5. 8. S6

103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
111 .25 111 .25

I 4. 3. 361 5. 3. 36
....... 1937 111 .29 111 . 37
....... 1938 110 .50 110 .88
Verrechnungs -Kun 108 . 63 109 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
1 4. 3. 361 5 3. 36

A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust . i
Comm .- u .Privat -B .

70 . 50
120 . 50

93 .-

70 .25
120 —

92 .50
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u .W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

93 —
86 —
93 .25
96 .50
85 .—

186 .50
134 —

93 —
86 .—
93 —
96 .50
86 .—

186 .50
134 .—

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd ; . . .

Industrie

16 . 13 I
I

I
I

Akkumulatoren .
Aku . .....

175 .25
50 .37 50 .13

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri & Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

,» Karlstadt .
X G . Chan . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . ,Chem . Albert . . .

Cbade

36 .75
110 —

85 —
123 .50
195 .50

39 .50

106 —
89 —
95 .75

130 —̂

170 .—
142 .—
110 —
301 .25

36 .25
109 .25

85 .75

19 < 50
39 .25

86 —
95 25

131 —
130 —

171 .50
141 —
110 .75
301 .75

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eich bäum -Werger .
Elektr . Uefer .-Ges.

110 .25 110 .—
211 50 211 .50
159 .— 160 .75
130 .50 130 .—

89 .— — —
119 .751119 . 25

4. 3. 36 5 . 3. 36

ElekLLichtu .Kraft 134 . 88 134 .50
Enzinger Union . . 105 .- 105 .—
Eschweiler . . . . 292 .— —
Eßlinger Maschinen 91 .— — ——
Faber & Schleicher . 61 25 61 . 25
I.G. Farbenindus t . . 151 .88 151 .25
Femmechan .J etter . 83 . 25 84 .75
Felten &Guilleaume 113 .25 113 —
Gesfürel ..... 127 .75
Goldschmidt Th . . ■■ >■ 105 . 50
Gritzner Masch . . . 28 50 28 . 13
Grün & Bilfinger . 211 .— 209 .—
Hanfwerke Füssen . 91 .25 91 . 13
Harpener ..... 110 . 50
Henninger Brauerei 115 .— 116 —
Hindr . Auffermann 111 — 110 . -
Hochtief ..... 112 .50 _ - —
Holzmann , Phil . . 96 .75 96 . 50
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 53 .— 52 .—
Junghans Gebt . . . 85 . - 85 .—
Kalichemie . . 126 . 50 126 .50
Kah Aschersleben . 126 . 37
Klein,Schanzl , &B. 85 .— 85 .—
Klöcknerwerke . . 85 25 83 . 25
Knorr Heilbronn . ■—v —
Konserven Braun . _____.----- -- —
Lahmeyer & Coi . — r — 128 . 25
Laurahütte . . . . 22 . 13 22 . 88
Lechwerke . . . . 98 . 13
LindeEismaschinen 140 .25 140 . 25
Lokom . Krauß . . . 101 .- 101 —
Mainkraftwerke . . —- — 89 . 13
Mainzer Aktien -Br ' 71 —
Mannesmann . . * 83 .88 83 —
MansfelderBergbau 132 - 131 . 50
Metallgesellschaft . 114 . 50 114 . 50
Miag Mühlenb . • . 88 . 75
Moenus ..... 83 . 50 .1■
Motoren Darmstadt 94 . — 94 .—
Neckarw . Eßlingen — .— 114 . 50
Nordw . Kraft . . «— —
Park -u.Bürgerbräu H14 .— 115 .-
Rh .Braunk . u Brik . — .— 218 . 50
Rh .elekLMannhenn

1 4. 3. 36 ) s. 3. S6

Rhein . Metallwaren ' 127 .75 —_—
Rhein . Stahlwerke 114 .75 114 .—
Riebeck Montan • 103 .- 102 .50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 1121 .25 121 .—
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 168 — 167 .—
Schramm Lack . . 93 - -- .—-
Schriftgieß .Stempel 57 .50 57 .—
Schuckert & Co . . 132 .25 132 .25
Siemens & Halske . 171 .— 168 .50
Sietnens -Rcininger .
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 .25
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . 103 .— 102 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 —
Unterfranken . . . —
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 84 . 37 83 .25
Ver . Ultramarin . . - 129 .50
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . -
Zellstoff Memel . • 46 . 50

„ Waldbot . ■—.— 121 .—

Versicherung
201, —Allianz -Stuttg .-L . . 201 .—

,, n Ver . 255 .— 255 .—
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
5•/ , Reicbsanl . v . 27 100 .50 100 . 63
5xlVi » Yonganleihe . 103 .— 103 .—
Anl .-Äusl .(Altbes .). 110 .75 110 .95
4"/ . Sclmtzgebiet .13 10 . 90 10 .80
41/.,/ . Wiesb .St .v,28 91 .25 91 .25
4' / >•/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 —
» / . ' / . „ » io
4' /, •/ . . » 21

97 .— 87 .—
97 .— 9

4x/ie/e n Korn . 20
41/ , •/ . „ „ 6

94 .75 94 . 75
94 . 75 94 .75

41/,*/ , N .Lb .Gold 1 - -
4‘/, •/, „ ■■ 2 97 .— 97 .—
4‘/ , •/ , „ „ 3
4-/, -/ . . 8,9 , 10

96 .75
96 . 75

98 .75
96 .75

4. 3. 36 5. 3. 36

4’/.' /, N .Lb .Gold ll 96 . 75 96 . 75
4W/I „ „ 6,7 96 . 75 96 . 75
4*/,•/; „ 12, 13 96 .75 96 . 75
41/••/• » n 4-5
51/? /» « „ 14.

96 . 75 96 .75
101 . 50 101 .65

4717 . n G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
«7.7 . . , 5
4' /,7 . . 6,7 . 8
«7 .7 . . » 2
47 .7 . . „ 9,10
47,7 . . 3
D. Kom . Sam .Aul .

93 . 75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 . 75 93 . 75
93 .75 93 .75

114 .63 114 . 50

126 .75 127 .—
29 . 13 29 . 13

47,Oesterr .Staatsr . 0 .68 0 . 70
77 . Rum . äußere . 43 .— ----.-----

5e/eRum .vereinh .03
47 .7 . » » ' S

6 . 13 6 .—
9 .—
5 .28

ei
'
. Türk . Bagdad I 9 . 50 9 .—

47 .7 . Ung .St -R .14 8 .50 8 40
47 , Üng . Goldrente 8 . 50 8 . 55
47 , Ung . St v . 10 8 .30 — .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust 120 . 50 120 . 50
Berliner Hdis .-Ges . 117 .25 117 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 92 .88 92 .50
Dedi -Bank . . . . 93 - 93 —
Dresdner Bank . . 93 . 25 93 .—
Reichsbank . . . 186 .50 186 . 50

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 108 .75 107 . 25
A.Lokalb . u . Krftw . 126 .63 125 .75
D. Reichsbahn Vz. 123 .25 123 . 37

16 .37 16 . 13
Hbg ^ Sudam .- Dpf . 25 .83

18 — 17 .63

Industrie
Akkumulatoren • • 175 — 175 —
Aku . ..... . 50 .50 50 .75

4. 3. 36 5. 3. 36

AEG . Stammaktien 36 .63 36 37
Aschaffenbg . Zellst . 85 . 25 85 .25
Augsburg Nbg .- M. 104 — 103 25
Bayer . Motoren -W . 121 . 25 119 —
Bemberg . . . . . 93 .— 93 .75
J . Berger , Tiefbau 121 . 25
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 .50 119 .50
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts 200 .— 193 —
Bremer Wollkäm . . 147 .63 148 —
Buderus ...... 95 . 13 95 —
Charl . Wasserw . . . 107 .37 107 25
Chem . Heyden . . 120 .75 120 50
Chade ...... 302 .— 302 .75
Conti -Gummi . . . 187 .— 185 . 25

„ Einol . Zürich 157 . 75 160 . 88
Daimler -Benz . . . 98 .50 97 —
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . 127 .— 127 —
Deutsche Erdöl . . 110 13 109 25
Deutsche Kabel . . 147 .75 147 . 75
Dt . Linoleum . . . 159 63 162 .—
Dt Tel . u . Kabel . — — 137 —
Dt Eisenhandel . 118 — 118 —
Dortm . Union Br . . 199 .— 198 —
Dynamit -Nobel . . 79 . 13 78 .—
Eintracht Braun . 185 .— 177 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 119 - 119 .63
Elekt .Eicht u .Kraft 134 . 75 134 50
Engelhardt , Br . . . 87 . 37 87 .88
I . G . Farbenindust 151 . 88 151 25
Feldmühle . . . . 119 .- 118 .50
Felten &Guilleaume 113 - 112 .25
Gesfürel ..... 128 . 50 127 .25
Goldschmidt , Th . . 105 .25 105 —
Hamburg . Elektr . . 134 . 50 135 __
Harburg Gummi • 137 — 137 . —
Harpener . . . . r 110 . 50 110 —
Hoesch . . . . . • 90 . 13 88 .75
Holzmann , Phil . . 96 .50 95 .63
Hotelbetr .-Ges . . t
Ilse -Bergbau . . 4 159 — 158 —
Ilse Genussch . . . 128 . 25 127 . 63
Kalichemie . . . . ——_—
Kali Aschersleben . i —•—

4. 3. 36 5. 3. 38

Klöcknerwerke . . 84 75 83 . 75
Lahmever & Co. . 128 . 55 .
Laurahütte . . . . 22 .37

97 —
22 .50

Leopoldgrube . . 83 .75Mannesmann . . 82 88
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

132 —
83 . 13

131 . 75
83 .25

Maximilianhütte ----■---- -
Metallgesellschaft . 114 . 25
Montecatini . . . . 52 —

_ _ * 75 50
120 —

76 .75
218 .75
126 .75

119 88Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
218 .75
125 .50

„ Stahlwerke . . 115 .— 114 .13
„ -Westf . Elektr . 127 — 127 . 25

Rütgerswerke . . . 120 .75 120 . 13
— 183 —Sachsenwerk . . .

Salzdetfurth . . . —.— -
Schles .Elekt u. Gas 146 .—
Schubert & Salzer . 122 .50 122 .50
Schuckert Sc Co. 132 .63 132 .13

99 .25Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske . 168 .50170 - r

108 .50Stöhr , Kammgarn . 108 . 25
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

76 .—
198 .75

75 .50
198 —

Thüringer Gas . . —.— ——.--
Ver . Stahlwerke . . 84, — 82 .75
Vogel TeL -Draht . 130 .75 131 —
WasserGelscnkirch . 150 .50 —.-
Westd . Kaufhof . 31 .
Westeregeln Alk . . 120 .50 120 . 50
Zellstoff Waldhof . 120 .50 120 .—

Kolonial
Otavi Mine" • • i 18 .50

Renten
6*/, Krapp -Obligat 104 .70 104 . 70
TI , Vcr .Stahlw .-O, 108 .40 103 .30
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